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„Service am Kunden
ist das Wichtigste“

Patrick Herbst
führt die LVM-Versicherungsagentur von

Martina Wilking weiter

Ab dem 01.03.2024 ist Patrick
Herbst neuer LVM-Vertrauens-
mann in Stemwede-Dielingen.
Damit tritt er die Nachfolge von
Martina Wilking an, die dann als
Teilzeitkraft weiter tätig sein wird.
Patrick Herbst ist kein Neuling
in der Branche, sondern blickt
bereits auf 18 Jahre Berufser-
fahrung zurück. Darum weiß er,
was die Kunden erwarten. Mit

leistungsstarken Produkten,
umfassender Beratung und
schneller Schadenregulierung
bedient die LVM genau diese
Kundenansprüche. „Service am
Kunden ist das Wichtigste“,
bringt Patrick Herbst seine Phi-
losophie und die der LVM Versi-
cherung auf den Punkt. Darum
freut er sich, im Büro Am Thie
für die Kunden vor Ort zu sein.

Das LVM-Team: Martina Wilking und Patrick HerbstDas LVM-Team: Martina Wilking und Patrick HerbstDas LVM-Team: Martina Wilking und Patrick HerbstDas LVM-Team: Martina Wilking und Patrick HerbstDas LVM-Team: Martina Wilking und Patrick Herbst

Anzeige
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• 8 Wochen Gerätetraining 
• Kursangebote von Mo. bis Fr.
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Stemweder
Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Sonntag, 25. Februar -Sonntag, 25. Februar -Sonntag, 25. Februar -Sonntag, 25. Februar -Sonntag, 25. Februar -
ReminiszereReminiszereReminiszereReminiszereReminiszere
9.30 Uhr - Gottesdienst im Ge-
meindehaus Wehdem
(Präd. E. Abrams/Winterkirche)
11 Uhr - Goldene Konfirmation in
der Stiftskirche in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Kindergottessdienst in
der Johanneskapelle in Twiehau-
sen (Kigo-Team)
17 Uhr - Ready 2 Go-Jugendgottes-
dienst im Gemeindezentrum Haldem
(Präd. E. Abrams und Team)
Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
15.30 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenhaus Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1. März -  März -  März -  März -  März - WWWWWeltgebetstageltgebetstageltgebetstageltgebetstageltgebetstag
17 Uhr - Regionaler Gottesdienst
mit Friedensgebet in der St. Mar-
tini-Kirche in Oppenwehe (Pfrin.
S. Mettenbrink)
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Po-
saunenchorprobe im Bürgerhaus
in Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr
WWJD-Gruppe des CVJM für Ju-
gendliche ab 17 Jahre im Gemein-
dezentrum Haldem (14-tägig, An-
sprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 17
Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spiel-
gruppe für Eltern mit Kindern bis
zum Kindergartenalter (CVJM) -
Informationen bei Eileen Ryzich

Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 16 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe im Kindergarten; 15 Uhr Flöten/
Jungbläser; 19 Uhr Tischharfen II

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Dienstag: 15 Uhr
Konfirmandenunterricht
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - „andere Länder, an-
dere Sitten“ mit Luise Lahrmann
Donnerstag: 15.30 Uhr Gottes-
dienst im Seniorenhaus; 19 Uhr
Kirchenchorprobe
Freitag/Weltgebetstag:
17 Uhr regionaler Gottesdienst in
Oppenwehe - Friedensgebet;
17.15 Uhr Jungschar für Jungen
und Mädchen (8 bis 12 Jahre)
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Friedensgebet
in Oppenwehe
Die Kirchengemeinde Oppenwe-
he lädt herzlich ein zu einem re-
gionalen Gottesdienst am Welt-
gebetstag, 1. März, um 17 Uhr in
der St. Martini-Kirche in Oppen-
wehe.
Als Kirche, als Christen dürfen und

wollen wir in diesem Gottesdienst,
der von Pfarrerin Sigrid Mettenbrink
gehalten wird, Gott anrufen und
ihn im Gebet um Frieden bitten.
Die Kirchengemeinde freut sich
über zahlreiche Teilnehmer - auch
aus anderen Kirchengemeinden.

Sternsingeraktion
ein voller Erfolg
Kinder sammeln Rekord-Spendensumme
von 5.007 Euro

Bei der Sternsingeraktion hatten diesmal wieder einige Kinder mitge-Bei der Sternsingeraktion hatten diesmal wieder einige Kinder mitge-Bei der Sternsingeraktion hatten diesmal wieder einige Kinder mitge-Bei der Sternsingeraktion hatten diesmal wieder einige Kinder mitge-Bei der Sternsingeraktion hatten diesmal wieder einige Kinder mitge-
macht und sich als Könige und Königinnen verkleidet.macht und sich als Könige und Königinnen verkleidet.macht und sich als Könige und Königinnen verkleidet.macht und sich als Könige und Königinnen verkleidet.macht und sich als Könige und Königinnen verkleidet.

Stemwede/Rahden. Die Sternsin-
geraktion der katholischen Kirche
St. Michael in Rahden und Stem-
wede war ein voller Erfolg. Die
Organisatoren schreiben dazu:
„Endlich haben wir wieder Kinder
für unsere Sternsingeraktion mo-
tivieren können. Nachdem im letz-
ten Jahr noch alle Segensgrüße
als Brief den Gemeindemitglie-
dern überbracht worden sind, da
sich keine Kinder gefunden ha-
ben, die die Aktion unterstützen,
konnten in diesem Jahr ein Drit-
tel der Häuser mit Königen/-innen
besucht werden. Das hat für viele
Emotionen gesorgt. Die Kinder
waren sehr motiviert möglichst
viele Spenden zu sammeln, um
Kinder in Amazonien und welt-
weit (das Motto der diesjährigen
Aktion) zu unterstützen.
Dieses ist dann auch gelungen,
denn das Endergebnis von 5.007
Euro ist die höchste Summe, die
jemals in Rahden und Stemwede
gesammelt worden ist. Genauso
schön wie dieses tolle Ergebnis
waren die vielen Emotionen der

Gemeindemitglieder, die sich alle
sehr gefreut haben, endlich wieder
von „echten“ Königen/-innen be-
sucht zu werden.
Dieses ermutigt das gesamte
Team auch für das nächsten Jahr
nochmal weitere Kinder anzu-
sprechen, damit dann noch mehr
Haushalte besuchen zu können.
Das gesamte Sternsingerteam
bedankt sich auf diesem Weg auch
bei den Spendern, die nicht per-
sönlich besucht worden sind und
trotzdem großzügig gespendet
haben.“

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0
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Zu Besuch bei den französischen Freunden in Lardy
Es ist seit Jahren ein fester Ter-
min im Kalender von Rat und Ver-
waltung sowie vor allem auch des
Stemweder Partnerschaftsver-
eins. Der Besuch des traditionel-
len Neujahrsempfangs in der fran-
zösischen Partnerstadt Lardy.
Knapp 20 Personen, inklusive Bür-
germeister Kai Abruszat, waren
der Einladung gefolgt und am drit-
ten Januarwochenende in die
Kleinstadt im Süden des Pariser
Speckgürtels gefahren.
Der dortige Partnerschaftsverein
hatte unter anderem die Besich-
tigung von Château du Mesnil-
Voysin in Lardy vorbereitet - ei-
nem Schloss aus dem 17. Jahr-
hundert, in dem heute Graf Ber-
trand d´Estreux de Beaugrenier
mit seiner Frau wohnt.
Auch wenn der Hausherr nicht
anwesend war, ermöglichte er ei-
nen abendlichen Empfang im his-
torischen Gewölbekeller des
Schlosses.
Bei Kaminfeuer und mittelalterli-
cher Musik bekamen die Gäste
aus Stemwede ein mehrgängiges,
französisches Menü serviert.
Vorher gab es allerdings noch den
eigentlichen Grund der Stemwe-
der Frankreichreise: die Teilnah-
me am offiziellen Neujahrsemp-
fang der Stadt Lardy. In der gro-
ßen Turn- und Veranstaltungshal-
le des ‚Gymnase Cornuel‚ erin-
nerte Lardys Bürgermeisterin Do-
minique Bougraud an die wich-
tigsten Ereignisse und Veranstal-
tungen im zurückliegenden Jahr
und begrüßte natürlich auch die
Stemweder Delegation sowie ih-
ren deutschen Amtskollegen Kai
Abruszat.
Dieser hielt nicht nur ein Gruß-
wort auf Französisch, sondern
überreichte auch das Gastge-
schenk - ein Gemälde der Stem-
weder Künstlerin Jessica Schrö-
der. Im Gegenzug überreichte Bür-
germeisterin Bougraud eine Frie-
densglocke als Zeichen der
deutsch-französischen Freund-
schaft. Bürgermeister Kai Abrus-
zat zeigte sich sichtlich gerührt:
„Diese Glocke mit der Inschrift
Lardy und Stemwede wurde von
genau dem Unternehmen gefer-
tigt, das auch am Wiederaufbau
von Notre-Dame beteiligt ist. Ein
ganz starkes Zeichen in besonde-
ren Zeiten.“

Er bedankte sich bei den Vorsit-
zenden der beiden Partner-
schaftsvereine, Hervé Guennoc
auf Stemweder Seite und Méri-
daline du Pasquier auf Seiten
Lardys sowie allen anderen be-
teiligten Akteuren für den tol-

len Einsatz und die vielen krea-
tiven Ideen und Ansätze der
Städtepartnerschaft.
„Die Gastfreundschaft und die
Herzlichkeit auf beiden Seiten
erfüllt mich nicht nur jedes Mal
aufs Neue mit sehr viel Freude,

sondern macht mich auch stolz“,
so Abruszat.
„In Zeiten, in denen Zusammen-
halt und Zusammenkunft wich-
tiger denn je sind, ist eine ge-
lebte Partnerschaft wie die un-
sere, ein echtes Statement.“

Abendlicher Empfang im Gewölbekeller des Château du Mesnil-Voysin in Lardy. Die beiden Partnerschafts-Abendlicher Empfang im Gewölbekeller des Château du Mesnil-Voysin in Lardy. Die beiden Partnerschafts-Abendlicher Empfang im Gewölbekeller des Château du Mesnil-Voysin in Lardy. Die beiden Partnerschafts-Abendlicher Empfang im Gewölbekeller des Château du Mesnil-Voysin in Lardy. Die beiden Partnerschafts-Abendlicher Empfang im Gewölbekeller des Château du Mesnil-Voysin in Lardy. Die beiden Partnerschafts-
vereine verbrachten dort einen geselligen und leckeren Abend.vereine verbrachten dort einen geselligen und leckeren Abend.vereine verbrachten dort einen geselligen und leckeren Abend.vereine verbrachten dort einen geselligen und leckeren Abend.vereine verbrachten dort einen geselligen und leckeren Abend.

Die Stemweder Delegation beim Neujahrsempfang: im Vordergrund Lardys Bürgermeisterin DominiqueDie Stemweder Delegation beim Neujahrsempfang: im Vordergrund Lardys Bürgermeisterin DominiqueDie Stemweder Delegation beim Neujahrsempfang: im Vordergrund Lardys Bürgermeisterin DominiqueDie Stemweder Delegation beim Neujahrsempfang: im Vordergrund Lardys Bürgermeisterin DominiqueDie Stemweder Delegation beim Neujahrsempfang: im Vordergrund Lardys Bürgermeisterin Dominique
Bougraud und Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat mit dem Gemälde, das die Stemweder als Gastge-Bougraud und Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat mit dem Gemälde, das die Stemweder als Gastge-Bougraud und Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat mit dem Gemälde, das die Stemweder als Gastge-Bougraud und Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat mit dem Gemälde, das die Stemweder als Gastge-Bougraud und Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat mit dem Gemälde, das die Stemweder als Gastge-
schenk mitgebracht hatten.schenk mitgebracht hatten.schenk mitgebracht hatten.schenk mitgebracht hatten.schenk mitgebracht hatten.
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Leserunde
im Dorfgemeinschaftshaus
Niedermehnen

Seniorennachmittag mit dem
Chanty Chor Dümmersee
Zwei Mal Live-Musik
bei Kaffee und Kuchen in Wehdem

Niedermehnen. Vorlesen und
Zuhören ist das Thema des
Abends.
Die Leserunde geht weiter am
Donnerstag, 29. Februar. Beginn
ist um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Niedermehnen.

„Bringt dazu bitte eure Lieb-
lingslektüre mit, wer nur zuhö-
ren möchte, auch gerne. Wir
freuen uns wieder auf einen an-
regenden gemeinsamen Abend“,
schreibt das Team „LeseRunde“
mit Angelika, Luise und Renate.

Seit 1987 sorgt der Shanty-Chor Dümmersee für ganz besondereSeit 1987 sorgt der Shanty-Chor Dümmersee für ganz besondereSeit 1987 sorgt der Shanty-Chor Dümmersee für ganz besondereSeit 1987 sorgt der Shanty-Chor Dümmersee für ganz besondereSeit 1987 sorgt der Shanty-Chor Dümmersee für ganz besondere
musikalische Unterhaltung.musikalische Unterhaltung.musikalische Unterhaltung.musikalische Unterhaltung.musikalische Unterhaltung.

Wehdem. Seit 1987 sorgt der
Shanty-Chor Dümmersee für ganz
besondere musikalische Unter-
haltung. Der Chor vermittelt mu-
sikalisch den Abschied, die Heim-
kehr und die Sehnsucht der See-
leute nach der Heimat. Die kraft-
voll und auch heiteren Melodien
begeistern vielleicht gerade die
„Landratten“, die die Waterkant
aus dem Urlaub und auch aus den
Shanties kennen.
Das schreibt der Stemweder Kul-
turring und kündigt damit die Se-
niorennachmittage mit dem Chan-
ty Chor Dümmersee an. Die Ter-
mine hierfür sind Sonntag, 24.
März, und Sonntag, 7. April. Be-
ginn ist jeweils um 15 Uhr in der
Begegnungsstätte Wehdem, Ein-
lass jeweils ab 14 Uhr.
Geboten werden traditionelle

Seemannslieder, populäre Lieder
vom Meer - Karibik und Südsee
inklusive - Seasongs aus Ameri-
ka, Irland, Schottland und der
weiten Welt. Nicht zu vergessen,
die Lieder vom Dümmer und aus
dem Norden Deutschlands. Der
Shanty-Chor Dümmersee hat vie-
le öffentliche Auftritte - nicht nur
in der heimischen Region. Schön,
dass wir sie heute live erleben
dürfen!
Der Eintritt kostet fünf Euro inkl.
Kaffee und Kuchen. Zur besseren
Planung wird um Voranmeldung
gebeten bei Doris Schwier unter
Telefon 05773 655 oder E-Mail an
vvk@stemweder-kulturring.de.
Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegen genommen!
Weitere Infos gibt es online unter
www.stemweder-kulturring.de
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„Demokratur - oder die Qual der Wahl“
Kabarettist Lutz von Rosenberg Lipinsky gastiert am 20. März in Rahden

Rahden. Die Demokratie ist in
Gefahr. Sagen die einen. Wir le-
ben in keiner Demokratie. Sagen
die anderen. Aber was soll das
denn überhaupt sein: „Herrschaft
des Volkes“?!
Das schreibt der Rahdener Kul-
turverein „Kul-Tür“ und kündigt
damit seine nächste Veranstal-
tung an: Am Mittwoch, 20. März,
kommt der Kabarettist Lutz von
Rosenberg Lipinsky nach Rahden
und präsentiert sein aktuelles Pro-
gramm „Demokratur - oder die
Qual der Wahl“. Los geht es um
20.05 Uhr im Bahnhof Rahden.
Weiter heißt es in der Ankündi-
gung: Wer ist denn „das Volk“?

DDDDDeutschlands lustigster Seelsorger:eutschlands lustigster Seelsorger:eutschlands lustigster Seelsorger:eutschlands lustigster Seelsorger:eutschlands lustigster Seelsorger:
Der studierte Theologe und Kaba-Der studierte Theologe und Kaba-Der studierte Theologe und Kaba-Der studierte Theologe und Kaba-Der studierte Theologe und Kaba-
rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.rettist Lutz von Rosenberg Lipinsky.

Und kann es sich beherrschen?
Wer darf überhaupt wählen?
Wen, warum und wie oft? Wieso
geben wir unsere Stimme ab
und wundern uns über die an-
schließende Stille?
Entscheidet nicht sowieso immer
eine Minderheit für die schwei-
gende Mehrheit?
Weltweit geraten die Systeme
ins Wanken. Und auch wir regen
uns auf wie selten, stellen alles
in Frage, wollen alles wissen
und sind dann stets dagegen.
Es wird Zeit, sich zu vergewis-
sern: Wollen und können wir
überhaupt Demokratie?
Oder ist sie uns zu hoch? Ist sie

überhaupt alternativlos? Oder
kann man sie abwählen?
Lutz von Rosenberg Lipinsky ist
„Deutschlands lustigster Seel-
sorger“. Der studierte Theologe
sorgt sich seit langem auf un-
terhaltsame und intelligente
Weise um die deutsche Seele.
Und diese wühlt sich zur Zeit
auf wie selten.
In seinem neuen Programm geht
Lutz von Rosenberg Lipinsky da-
her nun an die Wurzeln. Er re-
cherchiert, er stellt dar, aus und
bloß - und die Systemfrage: Wozu
Demokratie?
Die Karten kosten 20 Euro bzw.
15 Euro im Vorverkauf und 23 Euro
bzw. 18 Euro an der Abendkasse.
Weitere Informationen gibt es
online unter: www.kul-tuer.de

Levern Helau!!!
Auch in Levern ist die narrische Zeit eingezogen
Am 8. und 13. Februar feierte die
Tagespflege am Buchhof mit ih-
ren Gästen Karneval.
Die Karawane zog durch die fest-
lich geschmückten Räumlichkei-
ten. Es wurde gesungen, getanzt
und natürlich auch geschunkelt.
Die Gäste der Tagespflege ließen
sich von der stimmungsvollen
Musik mitreißen und hatten viel
Spaß. Passend zum Karneval gab
es natürlich eine leckere alkohol-
freie Bowle, sowie Berliner und
Schaumküsse.
Auch die Mitarbeiter waren fan-
tasievoll verkleidet und alle zu-
sammen verbrachten ein paar
schöne Stunden mit Humba Hum-
ba Täterä und der Polonaise Blan-
kenese und freuen sich bereits
auf das nächste Jahr, wenn es
wieder heißt: LEVERN HELAU!
Wer auch den Tag in netter Ge-
sellschaft verbringen möchte,
kann sich gerne in der Tagespfle-
ge Am Buchhof melden, ein paar
Plätze sind noch frei. Das Angebot

erstreckt sich von gemeinsamen
Mahlzeiten, über eine abwechs-
lungsreiche Tagesbetreuung mit
speziell ausgebildeten Demenz-

Fachkräften, Betreuungskräften
und Physiotherapeuten. Der Fahr-
dienst der Tagespflege holt die
Gäste auf Wunsch von Zuhause

ab und bringt sie am späten Nach-
mittag wieder nach Hause.
Kontakt Tagespflege Am Buchhof
Telefon 05745 9203939
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Die Musik des Duos KLIFFS wurde
schon als „wunderschöner Mix aus
glitzernden Synthesizern, Folk-Pop-
Songwriting und klassischen Anleh-
nungen“ beschrieben.
Nach dem ersten Album „Tempora-
ry Cures“ und ihrer in 2020 veröf-
fentlichten EP „Bully“, gehen Kliffs
im Jahr 2024 mit ihrem neuen Al-
bum „After the Flattery“ auf Euro-
pa-Tour. 
Am 15. März 2024 machen sie
Halt bei uns in Bad Essen!

Die in Berlin lebenden Kanadier
Mark Bérubé und Kristina Koropecki
komponieren Songs, die zu nächtli-
chen Fahrradtouren in der In-
nenstadt und schüchternen Tänzern
passen. Textlich schreiben sie re-
cycelte Tongedichte, die die Gedan-
ken der ewig Verwirrten und die In-
tensität sanfter Erdbeben in sich
vereinen.
Die Songs vom aktuellen Album
„After the Flattery“ wurden während
der Covid-Pandemie geschrieben
und geformt; ohne Konzerte und mit
viel Zeit zum Nachdenken und Aus-
feilen. Lassen Sie sich ein auf die-
ses besondere Musikerlebnis.
Seien Sie schnell, die Plätze sind
begrenzt! 
Ticketpreise: 
VVK 18,- € | AK: 21,- € (erhältlich
in der Tourist-Info Bad Essen) 
Termin: Freitag, 15. März 2024,

20:00 Uhr
Ort: Schafstall Bad Essen | 
Bergstr. 31 | 49152 Bad Essen
Veranstalter: 
Kur- und Verkehrsverein Bad Essen
e.V. | Lindenstraße 25 | 49152 Bad
Essen | Tel: 05472 94 92 0

KONZERT: 
KLIFFS AUF EUROPA-TOUR
KLIFFS – Indie-Pop trifft Schafstall

Muirsheen Durkin & Durkin
Celtic Folk-Rock im Life House

Sari Schorr
Queen of the Blues

Wo „Muirsheen Durkin & Friends“Wo „Muirsheen Durkin & Friends“Wo „Muirsheen Durkin & Friends“Wo „Muirsheen Durkin & Friends“Wo „Muirsheen Durkin & Friends“
auftreten ist Stimmung garantiert.auftreten ist Stimmung garantiert.auftreten ist Stimmung garantiert.auftreten ist Stimmung garantiert.auftreten ist Stimmung garantiert.
Wenn der Dudelsack erklingt, dieWenn der Dudelsack erklingt, dieWenn der Dudelsack erklingt, dieWenn der Dudelsack erklingt, dieWenn der Dudelsack erklingt, die
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Seit über 30 Jahren kennt man
sich, aber erst 2009 fanden sie zu-
sammen zu dem richtigen Projekt:
„Muirsheen Durkin & Friends“, an-
gelehnt an ein altes irisches Tradi-

tional, das die Auswanderung the-
matisiert.
Um sich am reichhaltigen Fundus
irischen Liedguts zu verdingen, ge-
sellen sich zu den klassischen Rock-
instrumenten Bass, Schlagzeug und
E-Gitarre die Mandoline, Banjo, Tin
Whistle, Akkordeon und als Heraus-
forderung für jede Lautsprecher-
membran im positiven Sinne: die
beiden Piper Andre und Simon, fes-
ter &Bestandteil der Show, verlan-
gen jedem Tanzboden alles ab.
Karten sind an der Abendkasse er-
hältlich. Reservierungen sind unter
05773-991401, unter www.jfk-
stemwede.de oder per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.
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Da Robin Trower nicht mit dem Al-
bum auf Tour geht, wird Sari einen
Großteil in ihre Show einbauen, die
auch Material aus ihrer gesamten

Karriere sowie neue Songs und ei-
nige Überraschungen enthalten
wird. Ob sie nun eine energiegela-
dene Blues-Rock-Hymne oder eine
herzzerreißende Ballade zum Bes-
ten gibt, Sari Schorrs rohe Leiden-
schaft und Authentizität lassen die
Zuhörer mitschwingen und schaf-
fen eine untrennbare Verbindung.
Karten sind an der Abendkasse er-
hältlich. Reservierungen sind unter
05773-991401, unter www.jfk-
stemwede.de oder per E-Mail un-
ter info@jfk-stemwede.de möglich.
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Kleine Jecken feiern mit Vollgas
Ausgelassene Stimmung mit Spiel und Spaß im Dorfgemeinschaftshaus
Drohne (hm). Da soll noch mal ei-
ner sagen, in Stemwede geht es
nicht närrisch zu. Zumindest im
beschaulichen Drohne gibt es vie-
le junge Familien, die für sich und
ihre Kinder den Spaß am Karneval
entdeckt haben. Beim Kinderkos-
tümfest im Drohner Dorfgemein-
schaftshaus war am Samstagnach-
mittag die Stimmung perfekt.
Drachen, Prinzessinnen, Mari-
enkäfer und Dinosaurier wusel-
ten durch den Saal, selbst ein
Vampir schritt einher und auch
Harry Potter war gekommen.
Der kleine Saal bot ein buntes
Bild, als das Programm einge-
läutet wurde. Spielen wie „Fi-
scher, Fischer wie tief ist das
Wasser?“ oder „Die Reise nach
Jerusalem“ gab es nicht nur
Bonbonregen, sondern auch ein
Schokokuss-Wettessen, was
sich auch nach vierjähriger Kar-
nevalspause allergrößter Be-
liebtheit erfreute.
Sowieso hatten die beiden Or-
ganisatorinnen Jana Weise und
Julia Lange aus den Reihen des
ausrichtenden Drohner Schüt-
zenvereins auf viele traditionel-
le Kinderspiele gesetzt. Schnel-
ligkeit und Geschick war beim
Spieleklassiker „Klopapier wi-
ckeln“ angesagt. Als Mumien
herhalten mussten der amtie-
rende Kaiser sowie der Jung-
könig des Schützenvereins.
Keine Frage, da hatten auch die
erwachsenen Besucher ihren
Spaß während sie genüsslich
Kaffee und Kuchen genossen. Für
die etwas älteren jugendlichen
Schützen im Verein fand zeit-
gleich ein Jugendpokalschießen
auf dem Schießstand statt. Die
Mädchen und Jungen ab acht
Jahren waren zuvor in Osnab-
rück gewesen und hatten sich in
der Laser Tag Arena vergnügt.

Beim Drohner Kinderkostümfest, das der Schützenverein ausrichtet, haben Groß und Klein gleichermaßen Spaß.Beim Drohner Kinderkostümfest, das der Schützenverein ausrichtet, haben Groß und Klein gleichermaßen Spaß.Beim Drohner Kinderkostümfest, das der Schützenverein ausrichtet, haben Groß und Klein gleichermaßen Spaß.Beim Drohner Kinderkostümfest, das der Schützenverein ausrichtet, haben Groß und Klein gleichermaßen Spaß.Beim Drohner Kinderkostümfest, das der Schützenverein ausrichtet, haben Groß und Klein gleichermaßen Spaß.

Im Karneval treffen Prinzessinnen und Feen auf kleine Indianer, doch auch der kleine freche Dino wollte mitIm Karneval treffen Prinzessinnen und Feen auf kleine Indianer, doch auch der kleine freche Dino wollte mitIm Karneval treffen Prinzessinnen und Feen auf kleine Indianer, doch auch der kleine freche Dino wollte mitIm Karneval treffen Prinzessinnen und Feen auf kleine Indianer, doch auch der kleine freche Dino wollte mitIm Karneval treffen Prinzessinnen und Feen auf kleine Indianer, doch auch der kleine freche Dino wollte mit
auf’s Foto.auf’s Foto.auf’s Foto.auf’s Foto.auf’s Foto.

Mit Luftballons und Seifenblasen hatten die Mädchen und Jungen beim Kinderkostümfest in Drohne viel Spaß.Mit Luftballons und Seifenblasen hatten die Mädchen und Jungen beim Kinderkostümfest in Drohne viel Spaß.Mit Luftballons und Seifenblasen hatten die Mädchen und Jungen beim Kinderkostümfest in Drohne viel Spaß.Mit Luftballons und Seifenblasen hatten die Mädchen und Jungen beim Kinderkostümfest in Drohne viel Spaß.Mit Luftballons und Seifenblasen hatten die Mädchen und Jungen beim Kinderkostümfest in Drohne viel Spaß.
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Oppenweher Klus Verein
versammelt sich

Reha-Sport-Gemeinschaft
trifft sich zum Frühstück

„Leben in Wehdem“:
Versammlung und Bericht von
Hobby-Imker

Waldexkursion
der WWG Levern

Vorstandswahlen und Vortrag über Sagengestalten
Heimatverein Levern trifft sich zur Jahreshauptversammlung

Oppenwehe. Der Vorstand des
Oppenweher Klus Vereins lädt
seine Mitglieder zur diesjähri-
gen Versammlung ein.

Der Termin findet am Dienstag,
5. März, um 19.30 Uhr im Moor-
hof Huck in Oppenwehe statt.

Unter der Tagesordnung sind un-
ter anderem Wahlen vorgesehen.
Sollten weitere Themen ge-
wünscht bzw. Anträge gestellt
werden, sind diese zuvor schrift-
lich beim Vorstand einzureichen
unter der Telefonnummer 05773
8237 oder mobil 0160 2992940.

Twiehausen. Die Waldwirtschafts-
genossenschaft Levern führt auch
dieses Jahr wieder eine Waldbe-
gehung mit Förster Norbert
Schmelz durch. Diesmal geht es
nach Twiehausen.
Hierzu treffen sich die interessier-
ten Waldbesitzer am Samstag, 24.

Februar, um 13 Uhr auf dem Hof
Südkamp, Twiehauser Straße 40,
in Stemwede-Twiehausen. Festes
und wasserdichtes Schuhwerk
sollte jeder dabei haben.
Der Abschluss mit wärmenden
Getränken wird zwischen 15 und
16 Uhr sein.

Stemwede-Levern. Zur Jahres-
hauptversammlung treffen sich
die Mitglieder des Heimatvereins
Levern am Sonntag, 3. März, um
15 Uhr im Eiscafé „Alte Kantorei“

am Leverner Kirchplatz. Auf der
Tagesordnung sind neben den Jah-
resberichten auch Wahlen zum Vor-
stand und ein Ausblick auf die Ak-
tionen in diesem Jahr vorgesehen.

Der Mindener Stadtheimatpfleger
Jürgen Sturma wird einen kurz-
weiligen Vortrag über bekannte
und unbekannte Sagengestalten
aus der Region halten. Auch das

Klönen soll für die Heimatfreunde
nicht zu kurz kommen. Während
der Versammlung gibt es Kaffee
und Kuchen, dazu lädt der Hei-
matverein seine Mitglieder ein.

Levern. Die Reha-Sport-Ge-
meinschaft Levern veranstaltet
am Samstag, 2. März, für alle
Mitglieder, Sportlerinnen und
Sportler sowie Partner ein ge-
meinsames Frühstück im Hotel

„Schwiizer Alp“, Beginn 9.30 Uhr.
Anmeldungen bitte bis 27. Februar
anlässlich der Sportstunden oder
telefonisch unter 2751 (Büro),
525 (Schwettmann) oder 2560
(Göker).

Wehdem. Der Verein Leben in
Wehdem lädt für Montag, 11.
März, zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr im „Q“
am Life House.
Nach dem offiziellen Teil wird

der Hobby-Imker Thomas Pundt
über seine Arbeit mit den Bie-
nen berichten und Fragen be-
antworten.
Der Vorstand freut sich schon
jetzt, viele Vereinsmitglieder
begrüßen zu können.
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Spritziger Klamauk
Närrisches Treiben in Wiehes Planwagen
Varl (hm). Dreieinhalb Stunden
Programm ohne Pausen. Tiefbli-
ckende Büttenreden, gewagte
Tänze, famose Gesangseinlagen
und ausgelassene Schunkelrun-
den. Seit mehr als 50 Jahren fei-
ern die Varler ihren KarneVarl. Er
sucht seinesgleichen.
Man muss nicht unbedingt in ei-
ner Karnevalshochburg wie Köln
oder Mainz sein, um Karneval in
seiner reinsten und fröhlichsten
Form erleben zu können. In Wie-
hes Planwagen ließen es die bunt
verkleideten Gäste richtig kra-
chen. Schlag 19.33 Uhr nahm das
närrische Treiben mit einem „He-
lau in Varl“ seinen Lauf.
Die Show, die dort geboten wurde,
ließ wohl keine Wünsche offen.
Da war für jeden etwas dabei:
besonders viel zum Lachen bei Kla-
mauk und Büttenreden, aber auch
Gesang und Tanz - da wurde geju-
belt was das Zeug hält. Spaß am
laufenden Band versprachen die
Akteure an diesem Abend und das
Publikum wurde nicht enttäuscht.
Die Varler Jecken nahmen sich der
unterschiedlichsten Themen an.
Sei es der Klimawandel, wo Malin
Hackemeier und Melanie Kemper
aufklärten, warum es nur Nord-
und Südpol und keinen West- oder
Ostpol gibt. „Wahrscheinlich
schon weggeschmolzen!“
Stress im Bett hatte Miriam Heu-
ser mit Lauritz Brokmann und mit
Telefonsex versuchten Jona Kropp
und Lauritz Brokmann alte Bezie-
hungen aufzufrischen. Kaum ein
Auge blieb trocken als Miriam
Heuser, Malin Hackemeier, Mela-
nie Kemper und Sabine Matthäus
„In jeder Frau steckt ein Stück
Hefe“ zum Besten gaben.
Immer wieder gab es neue Über-
raschungen, sodass das gut drei-
stündige Programm wie im Fluge
verging. Das jecke Volk honorier-
te die tollen Darbietungen, immer
wieder mit Applaus-Raketen.
Nicht schlecht staunten die Zu-
schauer über die fleißigen Hand-
werker, gleichermaßen wie über
gelungene musikalische Darbie-
tungen von Angelina Matthäus.
In ungeahnte Höhen stieg das
Stimmungsbarometer beim feier-
freudigen Publikum beim Stim-
mungstest mit Hichem Talbi und
Marvin Koch. Sie ließen die Je-
cken singen und schunkeln. Wer
da noch nicht die nötige Betriebs-
temperatur hatte, kam mit dem
Karnevals-Medley „Just in Time“
voll auf seine Kosten. Diese Handwerker sorgten für Lachtränen.Diese Handwerker sorgten für Lachtränen.Diese Handwerker sorgten für Lachtränen.Diese Handwerker sorgten für Lachtränen.Diese Handwerker sorgten für Lachtränen.

Der Saal in Wiehes Planwagen war rappelvoll.Der Saal in Wiehes Planwagen war rappelvoll.Der Saal in Wiehes Planwagen war rappelvoll.Der Saal in Wiehes Planwagen war rappelvoll.Der Saal in Wiehes Planwagen war rappelvoll.

Das verkleidete Publikum hatte reichlich Spaß.Das verkleidete Publikum hatte reichlich Spaß.Das verkleidete Publikum hatte reichlich Spaß.Das verkleidete Publikum hatte reichlich Spaß.Das verkleidete Publikum hatte reichlich Spaß.
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SoVD ist größter Stemweder Ortsverband
34 neue Mitglieder traten im letzten Jahr in den SoVD Ortsverband Oppenwehe ein
Mit einem reichhaltigen und lecke-
ren Grünkohlessen begann die Jah-
reshauptversammlung des SoVD
Ortsverbandes Oppenwehe im Moor-
hof Huck. Einen besonderen Gruß
richtete die Vorsitzende Elisabeth
Möller an Michael Baude und Diet-
mar Meier, die von der Dorfgemein-
schaft für das ortsnahe Einkaufskon-
zept von Tante Emma Enso warben
und dies zudem auch noch sehr um-
fangreich erklärten. Sie begrüßte
aber auch Erika Schiplok vom Kreis-
verband, die als Wahlleiterin fun-
gierte. In ihrem Jahresbericht ging
Elisabeth Möller noch einmal auf die
zahlreichen Veranstaltungen des
letzten Jahres ein, wobei die jeweili-
gen Ausflüge schon die Highlights
waren. Sie bedauerte aber auch, dass
der SoVD zum letzten Mal traditio-
nell bei der Bäckerei Rehburg ge-
frühstückt hat. „Wir haben uns noch
einmal für die vielen Jahre bedankt
und Ulrich Rehburg und seinen Mit-
arbeitern für die Zukunft alles Gute
gewünscht!“ Weitere Höhepunkte
waren das Spargelessen, das Grillen
an der Oppenweher Mühle, der Weih-
nachtsmarkt mit einem Infostand und
der Theaterabend in Hann. Ströhen,
wo wieder die Lachmuskeln sehr stra-
paziert wurden. Möller bedauerte in
ihrem Rückblick, dass der Zuspruch
des gemeinsamen Abends aller Op-
penweher Vereine nicht sehr groß
war. Die Weihnachtsfeier mit weih-
nachtlicher Musik des Posaunencho-
res war dann der Abschluss des Jah-
res, in dem sich die Mitglieder auch
zweimal zum Klönen trafen und eini-
ge Vorstandssitzungen durchgeführt
wurden. Zum Schluss berichtete die
Vorsitzende noch, dass in den SoVD-
Ortsverband 34 neue Mitglieder ein-
traten, es aber auch zwei Austritte
gab und sechs Mitglieder verstar-
ben. Hier bat sie dann alle Anwesen-
den die Verstorbenen stehend zu
gedenken. Mit aktuell 312 Mitglie-
der ist Oppenwehe jetzt der mitglie-
derstärkste Stemweder Ortsver-
band. „Der Einsatz vieler Frauen und
Männer in den Ortsverbänden trägt
dazu bei, dass der SoVD Kreisver-
band Lübbecke ein starker Verband
ist, der das Ziel im Jahr 2023 die
10.000 Mitgliedermarke zu über-
schreiten, geschafft hat. Er ist somit
der stärkste Verband in ganz NRW,“
berichte die Vorsitzende Elisabeth
Möller und wünschte allen Mitglie-
dern dann ein weiteres geselliges
und gesundes Jahr. Im weiteren Ver-
lauf der Versammlung verlas Marion
Hodde das Protokoll der letzten Jah-
reshauptversammlung und Birgit

Meier gab als Kassiererin einen aus-
führlichen Kassenbericht, der durch
die Revisoren Margret Martens,
Karl-Heinz Möller und Willi Meier
geprüft und als ordnungsgemäß ge-
führt, bewertet wurde. Sie beantrag-
ten dann die Entlastung des gesam-
ten Vorstandes, der dann von der
Versammlung einstimmig stattge-
geben wurde. Einstimmig wurden
von der Versammlung unter der Auf-
sicht von Wahlleiterin Erika Schiplok
die 1. Vorsitzende Elisabeth Möller,
der stellvertretende Vorsitzende Hei-
ner Meier, die Schriftführerin Mari-
on Hodde, die 2. Schriftführerin Bir-
git Rudolphi, die Schatzmeisterin
Birgitt Meier, ihr Stellvertreter Karl-
Heinz Bollmeier, die Frauenspreche-
rin Annette Köllner, ihre Stellvertre-
terin Edeltraud Meier, die Beisitzer
Hans-Rudolph Galla, Wolfgang

Glunker, Hans-Wilhelm Winkelmann
wiedergewählt. Ebenfalls wurden die
Revisoren Margret Martens, Karl-
Heinz Möller und Willi Meier wieder-
gewählt. Nach dem Elisabeth Möller
den Tagesausflug zur Fürstenberger
Porzellanmanufaktur und ins Sack-
museum in Nieheim näher erläutert
hatte, nahm sie die zahlreichen Eh-
rungen vor. Für 10 Jahre Mitglied-
schaft wurden Brigitte Biebusch,
Michelle Biebusch, Ingrid Bierenrie-
de, Heidrun Bierenriede, Anna Breul,
Ingrid Büttemeier und Frank Berg-
meier geehrt. Urkunden für 20 Jahre
Mitgliedschaft bekamen Margret
Meuser, Marlies Spreen, Wilfried
Meuser, Frank Rehburg und Karl-
Heinz Spreen und Friedrich Beck-
mann für 25 Mitgliedschaft. Für 30
Jahre Mitgliedschaft wurde Inge Has-
sebrock und Gerda Böning geehrt.

Besonders geehrt wurde dann Hein-
rich Huck-Schütte für 40 Jahre Mit-
gliedschaft im SoVD. Die Vorsitzen-
de Elisabeth Möller beendete danach
dann die Versammlung: „Bleibt uns
auch weiterhin verbunden, denn nur
wenn ihr uns die Treue haltet, kön-
nen wir uns für andere einsetzen!“

Erika Schiplok vom Kreisverband (v.l.) und Elisabeth Möller (vorne r.) gratulierten die Geehrten zu ihrerErika Schiplok vom Kreisverband (v.l.) und Elisabeth Möller (vorne r.) gratulierten die Geehrten zu ihrerErika Schiplok vom Kreisverband (v.l.) und Elisabeth Möller (vorne r.) gratulierten die Geehrten zu ihrerErika Schiplok vom Kreisverband (v.l.) und Elisabeth Möller (vorne r.) gratulierten die Geehrten zu ihrerErika Schiplok vom Kreisverband (v.l.) und Elisabeth Möller (vorne r.) gratulierten die Geehrten zu ihrer
langjährigen Mitgliedschaft.langjährigen Mitgliedschaft.langjährigen Mitgliedschaft.langjährigen Mitgliedschaft.langjährigen Mitgliedschaft.

Elisabeth Möller (mitte-vorne) und der Vorstand hoffen weiter auf die Verbundenheit der Mitglieder zum SoVDElisabeth Möller (mitte-vorne) und der Vorstand hoffen weiter auf die Verbundenheit der Mitglieder zum SoVDElisabeth Möller (mitte-vorne) und der Vorstand hoffen weiter auf die Verbundenheit der Mitglieder zum SoVDElisabeth Möller (mitte-vorne) und der Vorstand hoffen weiter auf die Verbundenheit der Mitglieder zum SoVDElisabeth Möller (mitte-vorne) und der Vorstand hoffen weiter auf die Verbundenheit der Mitglieder zum SoVD
Oppenwehe und würden sich über neue Mitglieder sehr freuen.Oppenwehe und würden sich über neue Mitglieder sehr freuen.Oppenwehe und würden sich über neue Mitglieder sehr freuen.Oppenwehe und würden sich über neue Mitglieder sehr freuen.Oppenwehe und würden sich über neue Mitglieder sehr freuen.
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Heideböcke lassen vergangenes Jahr Revue passieren
Stemwede/Oppenwehe, bol. „Die
Lustigen Heideböcke“ aus Oppen-
wehe, ein traditionsbewusster,
1966 gegründeter Verein aus
dem Mühlen- und Spargeldorf,
hielt am Wochenende im Vereins-
lokal Moorhof Huck seinen Jah-
resrückblick. Der 1. Vorsitzende
Lars Köllner konnte in seiner Be-
grüßung eine stattliche Anzahl von
Mitgliedern willkommen heißen,
darunter auch die Ehrenvorsitzen-
den Ulrich Rehburg, Wilfried Wa-
eing und Andreas Martens, sowie
den „Altbockpräsidenten“ Jürgen
Peglow. Im Anschluss der Begrü-
ßung stand die traditionelle Hut-
kontrolle an, welche besonders
den Kassierer Daniel Spreen er-
freute. Nach der Protokollverle-
sung des Schriftführers Heiko Be-
cker ließ Köllner das vergangene
Jahr noch einmal Revue passie-
ren. Dabei zählte er in zahlrei-
chen Punkten viele der Aktivitä-
ten des 76 Mann starken Vereins
auf. So nahm man an diversen
Schießwettbewerben, der „Akti-
on Saubere Landschaft“ und ver-
einsinternen Feierlichkeiten teil.
Einen besonderen Dank richtete
Köllner an die Oppenweher Be-
völkerung für deren großzügige
Spendenbereitschaft bei der Tan-
nenbaumaktion. Selbst nach der
Aktion im Januar gingen Spenden
bis zum heutigen Tag bei den Vor-
standsmitgliedern ein. Diese Art
der Spendenübergabe ist auch
ausdrücklich gewünscht, da es
nicht immer möglich war, vor Ort
die Spende zu übernehmen. Im
März soll der Erlös wieder der
Werkstatt Mehnenfeld in Nieder-
mehnen überbracht werden.

Ein weiterer Höhepunkt im Ver-
anstaltungskalender ist das ver-
einsinterne Osterfeuer, das sich
einer ausgezeichneten Teilnahme
erfreut und seitens des 1. Vorsit-
zenden als ein Highlight des Jah-
res bezeichnet wurde. Letztmalig
fand dieses Event bei der Familie
Biebusch statt, denen Köllner
nochmals seinen Dank für die
langjährige Unterstützung aus-
sprach. Ab diesem Jahr wird das
Osterfeuer beim Vereinswirt
Moorhof Huck abgebrannt wer-
den. Auch die Vatertagstour am
„Tag der Männer“ wurde als ein
Highlight erwähnt, so wurde
man(n) bei Frau Fuchs doch

wieder großzügig mit Gebäck und
Kaffee versorgt. Mit ein wenig
Wehmut dankte Köllner dem Eh-
renvorsitzenden Ulrich Rehburg
für die Einladung zur „Tschüss
Haus“ Fete. Auf der Party wurden
in dem geschichtsträchtigen Haus
zum Abschluss noch einmal zahl-
reiche Anekdoten erzählt.
Keine Reklamationen hatten die
Kassenprüfer Carsten Spreen und
Stefan Bierenriede an der Kas-
senführung des Kassierers Daniel
Spreen auszusetzen, womit der
Vorstand einstimmig entlastet
wurde.
Über sehr gute Platzierungen beim
Huck-, Dorf- und Weihnachtspo-
kal berichtete Finn Luca Holle aus
der Abteilung des Schießsportes.
Hier habe sich der Trainerwechsel
doch gelohnt, so die einhellige
Meinung der Versammlung. Für
2024 strebe man aber wie ge-
wohnt wieder das Triple an.
Sascha Schmidt berichtete als
Sportwart der Versammlung über
eine gute Teilnahme an den dorf-
gemeinschaftlichen Aktivitäten.
Beim Tauziehen stand man gegen
die Jungschützen im Finale. Da in
der gegnerischen Mannschaft
Mädchen und der amtierende
Jungschützenkönig zogen ent-
schied man sich kurzfristig für den
2. Platz, so Schmitt. Die Boßeltour
wurde in 2023 durch ein Kniffeltur-
nier ersetzt, so der Boßelwart Lars
Klamor. Für 2024 sei aber wieder
eine Boßeltour geplant.
Sebastian Waering begrüßte in
seiner Rolle als Doppelkopfwart

alle Freunde des Kartensports und
gab ebenfalls einen detaillierten
Bericht zum letzten Doppelkopf-
abend ab.
Der „Altbockpräsident“ Jürgen
Peglow gab ebenfalls einen kur-
zen Einblick in den Terminplan der
Altböcke. Hier sei das Bierbrun-
nenfest in Lübbecke als besonde-
res Highlight zu erwähnen, so
Peglow.
Zügig gingen in diesem Jahr, bis
auf die traditionelle Kassenprü-
ferwahl, die allgemeinen Wahlen
über die Bühne. Unter der Wahl-
leitung des Vorsitzenden wurden
Sascha Schmidt als Sportwart, der
1. Kassierer Daniel Spreen sowie
der 2. Vorsitzende Chris Rehburg
einstimmig bestätigt.
Erst nach einer persönlichen Vor-
stellung und in geheimer Wahl mit
Ausgabe von Stimmzetteln konn-
te sich Eike Lenz gegen einen
weiteren Mitbewerber als neuer
Kassenprüfer durchsetzen. Er löst
den ausscheidenden Stefan Bie-
renriede ab.
In Abwesenheit wurden Kai Meu-
ser und Thorsten Geldmeier für
25-jährige Vereinsmitgliedschaft
geehrt.
Unter dem Punkt Verschiedenes
blicken die Heideböcke schon
einmal auf die kommenden Ter-
mine in 2024, bei denen unter
anderem ein Tagesausflug geplant
wird. Nach fast vier Stunden be-
endete der Vorsitzende Lars Köll-
ner die Jahreshauptversammlung
mit dem dreifachen Schlachtruf
des Vereins „Heide - Bock“.

(v.l.) 1. Vorsitzender Lars Köllner, 2. Vorsitzender Chris Rehburg, Eike Lenz, 1. Kassierer Daniel Spreen,(v.l.) 1. Vorsitzender Lars Köllner, 2. Vorsitzender Chris Rehburg, Eike Lenz, 1. Kassierer Daniel Spreen,(v.l.) 1. Vorsitzender Lars Köllner, 2. Vorsitzender Chris Rehburg, Eike Lenz, 1. Kassierer Daniel Spreen,(v.l.) 1. Vorsitzender Lars Köllner, 2. Vorsitzender Chris Rehburg, Eike Lenz, 1. Kassierer Daniel Spreen,(v.l.) 1. Vorsitzender Lars Köllner, 2. Vorsitzender Chris Rehburg, Eike Lenz, 1. Kassierer Daniel Spreen,
Altpräsi Jürgen Peglow, Sascha Schmidt, Heiko BeckerAltpräsi Jürgen Peglow, Sascha Schmidt, Heiko BeckerAltpräsi Jürgen Peglow, Sascha Schmidt, Heiko BeckerAltpräsi Jürgen Peglow, Sascha Schmidt, Heiko BeckerAltpräsi Jürgen Peglow, Sascha Schmidt, Heiko Becker
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Stellvertreter wird Vorsitzender
Sozialverband Twiehausen: Hermann Buschmann tritt Nachfolge von Luise Sporleder an

Vorstandswahlen und Ehrungen
haben in diesem Jahr im Mit-
telpunkt der Jahreshauptver-
sammlung gestanden. Zunächst
begrüßte die noch 1. Vorsitzen-
de Luise Sporleder die Mitglie-
der im Gasthaus Jobusch und
gab dann ihren Vorsitz aus al-
tersbedingten Gründen ab. Im
Anschluss setzte der noch 2.
Vorsitzende Hermann Busch-
mann die Versammlung fort. Bei
einem sehr guten und reichhal-
tigen Essen stärkten sich die
Mitglieder während dieses
Abends.
Danach wurde an die verstor-
benen Mitglieder, Martha Drees
und Helmut Pistler, gedacht. Es
folgte das Jahresprotokoll der
Schriftführerin Marlies Lampe.
Alle Veranstaltungen im letz-
ten Jahr 2023 waren gut be-
sucht worden.
Die Schatzmeisterin Marlies
Langer gab den Bericht über die
Kassenlage ab.
Es gab keine Einwände und der
Vorstand wurde somit auf An-
trag entlastet. Anschließend
standen die Wahlen an. Hierzu
wurde Erika Schiplock vom
Kreisverband Lübbecke begrüßt
und ihr das Wort erteilt. Her-
mann Buschmann hatte im Jahr

2022 das Amt des stellvertre-
tenden Vorsitzenden übernom-
men und lernte somit die Auf-
gaben im Vorstand kennen.
Weil Luise Sporleder als neue
stellvertretende Vorsitzende
dem Vorstand weiterhin ange-
hören wird, kann er sich ihrer
Unterstützung sicher sein. Wil-
ma Rustmeier (2. Kassiererin)
und Daniele Büttemeyer (2.
Beisitzerin) gaben ihren Posten
ab und es gab keine Neubeset-
zung. Alle anderen Vorstands-
mitglieder wurden in ihrem Amt
wiedergewählt: Marlies Langer
(1. Kassiererin), Marlies Lampe
(1. Schriftführerin), Anja Spor-
leder (2. Schriftführerin), Karin
Lange (Frauensprecherin), Gun-
di Meyer (Beisitzerin), Andreas
Meyer (Revisor), Friedrich Schä-
per (Revisor) und Siegfried Lam-
pe (Revisor).
Es folgten nunmehr die Ehrun-
gen für die langjährige Treue
im Sozialverband. Urkunden und
Präsente wurden von dem neu-
en Vorsitzenden überreicht.
Geehrt wurden für die langjäh-
rige Mitgliedschaft: Heinz Nob-
be (20 Jahre), Elli Südkamp (25
Jahre), Karin Stevener (30 Jah-
re), Rita Piel (30 Jahre) und Lui-
se Hodde (35 Jahre).

Vorstand und Geehrte des Sozialverbandes Twiehausen nach der Versammlung: (sitzend v.l.) WilmaVorstand und Geehrte des Sozialverbandes Twiehausen nach der Versammlung: (sitzend v.l.) WilmaVorstand und Geehrte des Sozialverbandes Twiehausen nach der Versammlung: (sitzend v.l.) WilmaVorstand und Geehrte des Sozialverbandes Twiehausen nach der Versammlung: (sitzend v.l.) WilmaVorstand und Geehrte des Sozialverbandes Twiehausen nach der Versammlung: (sitzend v.l.) Wilma
Rustmeier, Rita Piel, Elli Südkamp, (stehend v.l.) Hermann Buschmann, Siegfried Lampe, Anja Sporleder,Rustmeier, Rita Piel, Elli Südkamp, (stehend v.l.) Hermann Buschmann, Siegfried Lampe, Anja Sporleder,Rustmeier, Rita Piel, Elli Südkamp, (stehend v.l.) Hermann Buschmann, Siegfried Lampe, Anja Sporleder,Rustmeier, Rita Piel, Elli Südkamp, (stehend v.l.) Hermann Buschmann, Siegfried Lampe, Anja Sporleder,Rustmeier, Rita Piel, Elli Südkamp, (stehend v.l.) Hermann Buschmann, Siegfried Lampe, Anja Sporleder,
Daniele Büttemeyer, Heinz Nobbe, Luise Sporleder, Marlies Langer, Karin Stevener, Gundi Meyer, ErikaDaniele Büttemeyer, Heinz Nobbe, Luise Sporleder, Marlies Langer, Karin Stevener, Gundi Meyer, ErikaDaniele Büttemeyer, Heinz Nobbe, Luise Sporleder, Marlies Langer, Karin Stevener, Gundi Meyer, ErikaDaniele Büttemeyer, Heinz Nobbe, Luise Sporleder, Marlies Langer, Karin Stevener, Gundi Meyer, ErikaDaniele Büttemeyer, Heinz Nobbe, Luise Sporleder, Marlies Langer, Karin Stevener, Gundi Meyer, Erika
Schiplock, Karin Lange, Marie-Luise LampeSchiplock, Karin Lange, Marie-Luise LampeSchiplock, Karin Lange, Marie-Luise LampeSchiplock, Karin Lange, Marie-Luise LampeSchiplock, Karin Lange, Marie-Luise Lampe

Ehrenurkunden für die langjäh-
rige Mitarbeit im Vorstand er-
hielten:
Marie-Luise Lampe (5 Jahre),
Siegfried Lampe (5 Jahre) und
Luise Sporleder (10 Jahre).

Für alle Veranstaltungen in diesem
Jahr wünscht sich der Vorstand
weiterhin eine rege Beteiligung.
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Schauturnen in bunten Kostümen
Fesselndes Programm des närrischen Nachwuchses
Dielingen (hm). Erstmals nach
der Corona-Zwangspause hat-
te am Sonntag wieder der när-
rische Nachwuchs in Dielingen
die Oberhand.
Der TuS Dielingen hatte zum
Kinderkarneval in die Zweifach-
sporthalle eingeladen.
Mit einem dreimal kräftiges He-
lau, „Dielingen Helau, Haldem
Helau und Drohne Helau“, so be-
grüßten die Übungsleiterinnen
Melanie Domke und Ruth Prenz-
ler bunt kostümiert, die Zu-
schauer auf der rappelvollen Tri-
büne zu Turn- und Tanzvorfüh-
rungen der Turngruppen.
In ihren bunten Verkleidungen
lieferten die jungen Sportler
ein Feuerwerk der Turnkunst
und die Zuschauer trampelten,
klatschten und jubelten was das
Zeug hielt.
Halsbrecherische Sprünge auf
dem Trampolin waren genauso
zu sehen wie melodische Tanz-
choreografien und fesselndes
Voltigieren auf dem hölzernen
Pferderücken.
Passende Musik machte Tobias
Horstmann.
Aufregend waren der Überfall
in Dielingen Downtown sowie
der Auftritt der Überflieger, be-
vor die Übungsleiterinnen als
„Suggarbabbs“ eine atemberau-

bende Darbietung auf’s Turnhal-
lenparkett legten. Vor der Pau-
se dem einige Meter langen Fin-
gerfood-Buffet, für das die El-
tern der Turnkinder gesorgt hat-
ten, nutzten die Sportabzeichen-
Beauftragten des TuS Dielingen
die Gelegenheit einige Sport-
abzeichen an die Kinder und Ju-
gendlichen zu verleihen.

Große Sprünge wagten die kleinen Turnkinder.Große Sprünge wagten die kleinen Turnkinder.Große Sprünge wagten die kleinen Turnkinder.Große Sprünge wagten die kleinen Turnkinder.Große Sprünge wagten die kleinen Turnkinder.

Die Kindertanzgruppe begeisterte mit mit einstudierten Choreografien.Die Kindertanzgruppe begeisterte mit mit einstudierten Choreografien.Die Kindertanzgruppe begeisterte mit mit einstudierten Choreografien.Die Kindertanzgruppe begeisterte mit mit einstudierten Choreografien.Die Kindertanzgruppe begeisterte mit mit einstudierten Choreografien.

Wenn Ingrid Gräber den Süßigkeitenkoffer öffnete, waren alle begeistert.Wenn Ingrid Gräber den Süßigkeitenkoffer öffnete, waren alle begeistert.Wenn Ingrid Gräber den Süßigkeitenkoffer öffnete, waren alle begeistert.Wenn Ingrid Gräber den Süßigkeitenkoffer öffnete, waren alle begeistert.Wenn Ingrid Gräber den Süßigkeitenkoffer öffnete, waren alle begeistert.
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Jahreshauptversammlung TuS Stemwede

TC Dielingen ist wirtschaftlich gut aufgestellt
Harald Schröder weiterhin Vorsitzender - Wilfried Hafer als Geschäftsführer im Amt bestätigt

Wehdem. Der TuS Stemwede
lädt alle Mitglieder zur ordent-
lichen Mitgliederversammlung
für Freitag, 8. März, im Sport-
lerheim Wehdem ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Neben Berichten des Vorstands
und der Sparten stehen Wahlen
sowie die Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder auf der Tages-
ordnung. Die offizielle Einladung
zur Jahreshauptversammlung

sowie das Protokoll der vergan-
genen Jahreshauptversammlung
ist unter www.tus-stemwede.de
hinterlegt.
Der Vorstand freut sich auf viele
interessierte Mitglieder.

Dielingen. Die Mitglieder des Ten-
nisclub Dielingen hatten wieder
Gelegenheit, sich in der Jahres-
hauptsammlung über die sportli-
che und wirtschaftliche Situation
ihres Vereins zu informieren, aber
die Beteiligung war doch sehr ent-
täuschend.
Während der Begrüßung gab der
Vorsitzende Harald Schröder zum
Ausdruck, dass der Vorstand sich
eine bessere Beteiligung wünscht
und über den Zeitpunkt einer künfti-
gen Jahreshauptversammlung noch
einmal nachgedacht werden soll.
Zu Beginn der Versammlung wur-
de an den verstorbenen Herbert
Petering gedacht, der als Ehren-
vorsitzender den TCD mit größ-
tem ehrenamtlichem Engagement
und Weitsicht geleitet und die
Entwicklung des Vereins maßgeb-
lich geprägt hat.
Neben den üblichen Tagesord-
nungspunkten standen auch
wieder einige Vorstandsposten
zur Wieder- oder Neuwahl und
eine besondere Ehrung für 50- und
60-jährige Mitgliedschaft.
Bei der Mitgliederentwicklung ist
auch in 2023 ein negativer Trend
erkennbar und der Vorstand hat
bereits für das Frühjahr-24 u. a.
einige Schnupperkurse und Akti-
onen geplant, um diesen Nega-
tivtrend zu stoppen.
Für 2024 sind auch Aktionen zur
Verbesserung des Vereinslebens
geplant, dabei ist beabsichtigt,
auch die passiven Mitglieder stär-
ker einzubinden.
Das der TCD trotz negativer Mit-
gliederentwicklung auf wirtschaft-
lich gesunden Beinen steht, wuss-
te der Geschäftsführer Wilfried
Hafer zu berichten. Die Energie-
preise sind zwar extrem gestie-
gen, aber durch energiesparende
Maßnahmen und Anpassung der
Hallenpreise konnte letztlich ein
deutlich positives Gesamtergeb-
nis erzielt werden. Die beiden ver-
einseigenen, modernen Tennis-

hallen sind sehr gut ausgelastet
und zwischenzeitlich auch für
Punktspiele fremder Tennisverei-
ne sehr gefragt.
In 2023 wurde erstmalig der Ar-
beitsdienst neu geregelt und mit
den Mitgliedsbeiträgen, ein Pau-
schalbetrag einbehalten, der durch
eine aktive Beteiligung beim Ar-
beitsdienst anteilig oder vollstän-
dig wieder zurückgezahlt wird.
Im Ergebnis hat sich die aktive
Beteiligung zwar trotzdem nicht
verbessert, aber die einbehalte-
ne Pauschale konnte dann für
zwangsläufig höhere Fremdkos-
ten verwendet werden.
Für den sportlichen Teil konnte
der 1. Sportwart Frank Hackstedt
von einigen Aktivitäten berichten,
wobei die beiden Turniere „Stem-
weder-Bergpokal und Doppel-
Weihnachtsturnier“ besonders
erwähnenswert sind, weil eben
alle Nachbarvereine daran teil-
nehmen und die regionale Ver-
bundenheit im Vordergrund steht;
Ausrichter für das Stemweder-
Bergpokal-Turnier 2024 ist der TSV
Brockum.
Im Punktspielbetrieb „Sommer-
23“ war eine gemischte Mann-
schaft gemeldet und wird auch
wieder in 2024 am Sommer-Punkt-
spielbetrieb teilnehmen.

Ansonsten sind einige TCD-Mit-
glieder in verschiedenen Spielge-
meinschaften gemeldet.
In der Winterrunde 23/24 ist die
Mannschaft der Herren 50 z. Zt.
noch Tabellenführer und hofft dar-
auf, dass es so bleibt.
Bei den anschließenden Wahlen wur-
den folgende Personen durch Wie-
derwahl in ihrem Amt bestätigt: 1.
Vorsitzender Harald Schröder und
Geschäftsführer Wilfried Hafer.
Der Posten des 2. Sportwartes/in
und Jugendwartes/in bleibt un-
besetzt. Als zweiter Kassenprü-

fer wurde Günter Joachimmeyer
gewählt.
Für den Tagesordnungspunkt „Eh-
rungen“ waren die beiden lang-
jährigen Mitglieder Anni Hopmann
(60-jährige Mitgliedschaft) und
Inge Langkabel (50-jährige Mit-
gliedschaft) auch präsent und konn-
ten Urkunde und Blumenstrauß
persönlich entgegennehmen.
Der TC Dielingen wurde vor ca. 60
Jahren gegründet und das Anni
Hopmann als Gründungsmitglied
über 60 Jahre dem TCD die Treue
gehalten hat, ist eine besondere Ehre.

Ehrungen (v. l.): Inge Langkabel (50-jährige Mitgliedschaft), Anni HopmannEhrungen (v. l.): Inge Langkabel (50-jährige Mitgliedschaft), Anni HopmannEhrungen (v. l.): Inge Langkabel (50-jährige Mitgliedschaft), Anni HopmannEhrungen (v. l.): Inge Langkabel (50-jährige Mitgliedschaft), Anni HopmannEhrungen (v. l.): Inge Langkabel (50-jährige Mitgliedschaft), Anni Hopmann
(60-jährige Mitgliedschaft) und Vorsit(60-jährige Mitgliedschaft) und Vorsit(60-jährige Mitgliedschaft) und Vorsit(60-jährige Mitgliedschaft) und Vorsit(60-jährige Mitgliedschaft) und Vorsitzender Harald Schröder.zender Harald Schröder.zender Harald Schröder.zender Harald Schröder.zender Harald Schröder.

Die alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v.l.) 2. Vorsitzender Jürgen Eickhoff, 1. Sportwart FrankDie alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v.l.) 2. Vorsitzender Jürgen Eickhoff, 1. Sportwart FrankDie alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v.l.) 2. Vorsitzender Jürgen Eickhoff, 1. Sportwart FrankDie alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v.l.) 2. Vorsitzender Jürgen Eickhoff, 1. Sportwart FrankDie alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v.l.) 2. Vorsitzender Jürgen Eickhoff, 1. Sportwart Frank
Hackstedt, Geschäftsführer Wilfried Hafer, 1. Vorsitzender Harald Schröder und Pressewart Uwe Georgi.Hackstedt, Geschäftsführer Wilfried Hafer, 1. Vorsitzender Harald Schröder und Pressewart Uwe Georgi.Hackstedt, Geschäftsführer Wilfried Hafer, 1. Vorsitzender Harald Schröder und Pressewart Uwe Georgi.Hackstedt, Geschäftsführer Wilfried Hafer, 1. Vorsitzender Harald Schröder und Pressewart Uwe Georgi.Hackstedt, Geschäftsführer Wilfried Hafer, 1. Vorsitzender Harald Schröder und Pressewart Uwe Georgi.
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Arrenkamper Schützen spielen Doppelkopf

Schützenverein Reiningen versammelt sich

Generalversammlung der Löschgruppe Wehdem-Westrup

Arrenkamp. Das diesjährige Arren-
kamper Doppelkopfturnier des
Schützenvereins Arrenkamp findet

am Freitag, 23. Februar, ab 19 Uhr
in der Schützenhalle in Arren-
kamp statt. Dabei gibt es natür-

lich auch etwas zu gewinnen.
Herzlich eingeladen mitzuspielen
sind alle Mitglieder des Schüt-

zenvereins sowie alle Dorfbe-
wohner aus Arrenkamp mit Freun-
den und Bekannten.

Reiningen. Der Schützenverein
Reiningen lädt für Samstag, 9.
März, zur Jahreshauptversamm-
lung in die Schützenhalle. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Die Tages-

ordnung für die Versammlung
kann auf der Homepage des
Schützenverein Reiningen ein-
gesehen werden.
Anträge an die Versammlung

müssen bis zum 24. Februar
schriftlich beim 1. Vorsitzenden
eingereicht werden.
Es besteht die Möglichkeit, vor
der Versammlung um 19 Uhr an

einem gemeinsamen Abendes-
sen teilzunehmen. Anmeldungen
hierfür nimmt Peter Stockmann
unter der Telefonnummer 302
entgegen.

Führung Feuerwehr StemwedeFührung Feuerwehr StemwedeFührung Feuerwehr StemwedeFührung Feuerwehr StemwedeFührung Feuerwehr Stemwede

Am 13. Januar fand die General-
versammlung der Löschgruppe
Wehdem-Westrup im Life House
statt.
Die Versammlung wurde vom
Löschgruppenführer Peter Lahr-
mann geleitet, er begrüßte den
Leiter der Feuerwehr Stemwede
Andreas Rümke sowie seine bei-
den Stellvertreter.
Jan Struckmann gab einen Rück-
blick auf das Jahr 2023, die Lösch-
gruppe wurde zu 30 Einsätze alar-
miert, hierbei wurden 1576 Ein-
satzstunden von durchschnittlich
23 Kameraden geleistet. Die
stärkste Einsatzbeteiligung zeig-
te Björn Rittel mit 28 Einsätzen.
Zudem wurden 23 Ausbildungs-
dienste abgehalten, Lea Eigen-
brodt und Mike Schäfer zeigten
hier die Beste Beteiligung.

Geehrte der LöschgruppeGeehrte der LöschgruppeGeehrte der LöschgruppeGeehrte der LöschgruppeGeehrte der Löschgruppe

Die Löschgruppe zählt zum 1. Ja-
nuar 62 aktive Kameraden/innen
27 Kameraden in der Ehrenabtei-
lung, vier Kameraden in der Un-
terstützungseinheit.
Lahrmann übergab zwei verdien-
te Kameraden an die Ehrenabtei-
lung. HBM Klaus Grube wurde
nach 48 Jahren und HFM Jörg
Steinkamp nach 37 Jahren in die
Ehrenabteilung übergeben. Bei-
de sind verdiente Mitglieder der
Löschgruppe. Klaus Grube leitete
für sieben Jahre die ehemalige
Löschgruppe Westrup.
An der Leistungsbewertung in Hil-
le nahm die Löschgruppe mit drei
Gruppen teil.
Andreas Rümke betonte die gro-
ße Bereitschaft sich weiter zu
entwickeln in der Löschgruppe
und so konnte er die Teilnahme

an folgende Lehrgängen Beschei-
nigen:
Truppmann 1 J. Möller, L. Eigen-
brodt, D. Schnier, P. Lütkemeier,

M. Steinkamp, O. Jürgens, H. Holle
Truppmann 2 M.Hafer, C. Schnier,
C. Straub, M. Pertermann,
S.Becker
Maschinisten Lehrgang: J. Peter-
mann, M. Petermann, C. Schnier,
R. Tacke, P. Vahrenkamp,
M. Boelk, D. Heitmann
Sprechfunker Lehrgang:
O. Jürgens, M. Steinkamp,
P. Lütkemeier, L. Eigenbrodt
PSU Helfer: J.Petermann
Gruppenführer Basis Lehrgang:
A. Grunwald
Der Leiter der Feuerwehr A. Rüm-
ke konnte folgende Beförderun-
gen durchführen:
FM/FF Anwärter: R.Langhorst,
A. Lütkemeier
FM/FF: J. Möller, L. Eigenbrodt,
D. Schnier, P.Lütkemeier
OFM: M. Hafer, C. Schnier, C. Straub,
M. Pertermann, S. Becker
HFM: L. Brinkmann, R. Tacke
BM: A. Grunwald
OBM: S. Eigenbrodt
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Klönen und Tagesausflug des SoVD Oppenwehe

SoVD Sundern
lädt zum Fischessen

SoVD Sundern
lädt zum Klönnachmittag

Ein erster Frühlingsgruß
Störche im Tierpark Ströhen sind zurückgekehrt

Oppenwehe. Der nächste Klön-
nachmittag des SoVD Oppen-
wehe findet am Dienstag, 19.
März, um 15 Uhr im Moorhof/
Huck statt. An diesem Nachmit-
tag wird die Harfengruppe von

Jutta Jahn-Schäffer mit ihren
Zauberharfen erfreuen.
Auch Nichtmitglieder sind gerne
gesehen. Anmeldungen bis zum
10. März bei Annette Köllner,
Telefon 05773 / 1202, oder bei

Elisabeth Möller,
Telefon 05773 / 8134.
Der diesjährige Tagesausflug
am 21. Juni führt nach Fürsten-
berg mit der Porzellanmanufak-
tur und nach Nieheim ins Sack-
museum. Auch an dem Tages-

ausflug können Nichtmitglieder
gerne teilnehmen.
Weitere Infomationen sowie
Anmeldungen über Elisabeth
Möller unter
Telefon 05773 /8134 oder
E-Mail Betty.moeller@web.de.

Niedermehnen. Der SoVD Orts-
verband Sundern lädt alle Mit-
glieder mit Partnern zum Klön-
nachmittag bei Kaffee und Kuchen
ein. Termin hierfür ist Donners-

tag, 14. März, im Gasthof Jobusch
in Niedermehnen. Beginn 15 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten bis
zum 9. März bei Günter Ahlers
unter Telefon 05745/2191.

Sundern. Der SoVD Ortsverband
Sundern lädt zum Fischessen ein.
Der Termin hierfür ist Donnerstag,
29. Februar. Beginn ist um 18 Uhr

in der Gaststätte Jobusch. Um
Anmeldung wird gebeten bis zum
23. Februar bei Günter Ahlers un-
ter Telefon 05745 2191.

Ströhen. Der Tierpark Ströhen
freut sich, die Rückkehr der be-
liebten Störche bekannt zu ge-
ben, die den Entdeckerzoo bereits
wieder bevölkern. Traditionsge-
mäß trifft der erste Storch gegen
Ende Januar ein, gefolgt vom zwei-
ten Gefährten etwa zehn Tage
später. In diesem Jahr verzeich-
nen sie eine leichte Verzögerung
von einer Woche.
Die vergangene Zeit war von güns-
tigen Luftströmungen geprägt, die
zahlreiche Vögel dazu bewegten,
ihre Winterquartiere zu verlassen.
Vermutlich sind die Tierpark-Stör-
che gar nicht bis nach Südafrika
geflogen, sondern haben in den
südwestlichen Regionen Europas
überwintert. Im Gegensatz dazu
treffen die Vögel, welche aus Afri-
ka zurückkehren, normalerweise
erst Wochen später ein.
Gegenüber möglicherweise noch
kommenden Temperaturschwan-
kungen zeigen sich die Störche
robust. Lediglich die Nahrungs-
suche gestaltet sich bei Frost
mitunter schwierig. „Vielleicht ist
das besondere Nahrungsangebot
einer der Gründe, weshalb die
Vögel sich im Tierpark bereits frü-
her wiederfinden“, sagt eine Tier-
park-Mitarbeiterin.
Bei der Rückkehr zum Stamm-
horst zeigt sich: zwei Drittel der

Männchen erreichen ihr Nest
zuerst, während nur ein Drittel
der Weibchen schneller ist. Diese
Wiedersehen sind oft von lautem
Geklapper und gelegentlichem
Neststreit begleitet. In großer
Höhe auf Kirchdächern, Schorn-
steinen, Strommasten und Bäu-

men kann es bei Unwettern kräf-
tig blasen - das Nest muss also
einiges aushalten.
Die meisten Paare bauen ihre
Nester selbst aus kleinen Ästen
und Zweigen, Schilf und Grä-
sern, ohne künstliche Nisthilfen.
Bis zur Eiablage vergehen meist

nur wenige Wochen.
Dr. Nils Ismer, der Inhaber des
Tierparks, berichtet, dass im Park
„die beiden Störche bereits aktiv
sind, um ihre Nester auszubauen
und zu polstern. Es wird erwartet,
dass die Eiablage innerhalb weni-
ger Wochen erfolgt.“

Traditionsgemäß trifft der erste Storch im Tierpark Ströhen gegen Ende Januar ein, gefolgt vom zweitenTraditionsgemäß trifft der erste Storch im Tierpark Ströhen gegen Ende Januar ein, gefolgt vom zweitenTraditionsgemäß trifft der erste Storch im Tierpark Ströhen gegen Ende Januar ein, gefolgt vom zweitenTraditionsgemäß trifft der erste Storch im Tierpark Ströhen gegen Ende Januar ein, gefolgt vom zweitenTraditionsgemäß trifft der erste Storch im Tierpark Ströhen gegen Ende Januar ein, gefolgt vom zweiten
Gefährten etwa zehn Tage später. In diesem Jahr verzeichnen sie eine leichte Verzögerung von einer Woche.Gefährten etwa zehn Tage später. In diesem Jahr verzeichnen sie eine leichte Verzögerung von einer Woche.Gefährten etwa zehn Tage später. In diesem Jahr verzeichnen sie eine leichte Verzögerung von einer Woche.Gefährten etwa zehn Tage später. In diesem Jahr verzeichnen sie eine leichte Verzögerung von einer Woche.Gefährten etwa zehn Tage später. In diesem Jahr verzeichnen sie eine leichte Verzögerung von einer Woche.
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Hengstschau im Tierpark vor Saisonstart
Züchter, Besucher und Interessierte
sind am 10. März auf dem Gelände in Ströhen willkommen
Ströhen. Der Tierpark Ströhen läu-
tet vor dem offiziellen Saisonstart
eine spannende Hengstschau ein,
die Züchtern und Besuchern
gleichermaßen die Gelegenheit
bietet, beeindruckende Hengste
kennenzulernen und sich über die
aktuellen Entwicklungen in der
Zucht zu informieren.
Die laufende Zuchtsaison zeigt
bereits erste Erfolge: Im renom-
mierten Gestüt Ismer sind bereits
14 Fohlen zur Welt gekommen,
und bis Ende Mai werden etwa 20
weitere erwartet. Dr. Nils Ismer,
Inhaber des Tierparks und Ge-
stüts, ist besonders stolz darauf,
einen neuen Hengst für die Deck-
saison 2024 vorstellen zu können
- Parys K. Dieser imposante brau-

ne Hengst, geboren 2012 und ge-
züchtet von Murillo Kammer aus
Brasilien, kann auf zahlreiche Sie-
ge zurückblicken. Seine Nach-
kommen haben sich ebenfalls als
äußerst erfolgreich im internatio-
nalen Schauring erwiesen.
Neben Parys K beherbergt das
Gestüt Ismer sieben weitere
Zuchthengste, darunter Ascot DD,
geboren 2011 und gezüchtet von
Dejockheere aus Belgien. Ascot
DD, der amtierende National-
Champion von Aachen 2023, hat
zahlreiche Gold- und Silbercham-
pion-Titel im internationalen Show-
ring errungen. Ebenfalls im Gestüt
zu finden ist EBT Bel Subayan, ein
vielversprechender junger Hengst,
geboren 2018 und gezüchtet von

Karin Merkel aus Deutschland.
Seit 2021 aktiv als Zuchthengst im
Gestüt tätig, zeigt er großes Po-
tenzial für die Zukunft.
„IS Al Ain ist sicher der erfolgreichs-
te Sohn aus dem ersten Zuchtjahr-
gang von EBT Bel Subayan“, weiß
Dr. Nils Ismer zu berichten „der gra-
de von einer Showveranstaltung aus
den Arabischen Emiraten zurück-
gekehrt ist.“ „Al Ain hat bereits im
ersten Jahr mehrere Championate
gewonnen, und seinen neuen Be-
sitzer und den Fahnen des Gestüts
große Ehren erwiesen.“ 2023 ge-
wann er unter anderem die Abu
Dhabi International Arabian Horse
Show und sicherte sich und sei-
nem neuen Besitzer ein Preisgeld
von 100.000 Euro.

Die Hengstschau im Tierpark Strö-
hen verspricht eine faszinierende
Gelegenheit für Züchter und Be-
sucher, die herausragenden ara-
bischen Pferde hautnah zu erle-
ben. Das Event bietet zudem eine
Plattform zum Austausch und zur
Vernetzung innerhalb der Züch-
ter-Community.
Züchter, Besucher und Interessierte
sind herzlich dazu eingeladen, am
Sonntag, 10. März, ab 14 Uhr an der
diesjährigen Hengstschau auf dem
Tierpark Gelände teilzunehmen.

Peter Prange: Der Traumpalast
Autoren-Lesung in Bad Holzhausen
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Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen.
Bestsellerautor Peter Prange
(„Unsere wunderbaren Jahre“) ist
der große Erzähler der deutschen
Geschichte. Mit seinem Roman
„Der Traumpalast“, über die Ufa-
Traumfabrik, lässt er das Berlin
der 1920er Jahre in faszinieren-
den Bildern wieder auferstehen.
Der Autor liest am Donnerstag,
29. Februar, auf Einladung des
Vereins Kommunikation und Kul-
tur Pr. Oldendorf e.V. (KuK) im
Haus des Gastes in Pr. Oldendorf-
Bad Holzhausen aus seinem Ro-
man. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Berlin, Anfang der 1920er Jahre:
Ein neues Lebensgefühl bricht
sich Bahn - Freiheit! Es ist die
Vision von glanzvollen Stars, spek-
takulären Großfilmen und glit-
zernden Kinopalästen, die Tino,

Bankier und Lebemann, an der
gerade gegründeten Ufa begeis-
tert. Er riskiert alles, um mit der
deutschen Traumfabrik Hollywood
Paroli zu bieten.
Rahel will als Journalistin Wege
gehen, die Frauen bisher ver-
schlossen waren. Als die zwei
einander begegnen, ahnen sie
nicht, welche Wende ihr Leben
dadurch nimmt. Denn bald stellt
sich ihnen die alles entscheiden-
de Frage: Wie weit darf Freiheit
gehen? In der Politik, in der Kunst
- und in der Liebe.
Als Autor aus Leidenschaft gelingt
es ihm, die eigene Begeisterung
für seine Themen auf Leser und
Zuhörer zu übertragen. Die Ge-
samtauflage seiner Werke beträgt
weit über drei Millionen. „Der
Traumpalast“ ist sein vierter gro-

ßer Deutschland-Roman. Die Vor-
läufer sind Bestseller, etwa sein
Roman in zwei Bänden, „Eine Fa-
milie in Deutschland“. „Das Bern-
stein-Amulett“ wurde erfolgreich
verfilmt, der TV-Mehrteiler zu
„Unsere wunderbaren Jahre“ be-
geisterte in zwei Staffeln ein Mil-
lionenpublikum.
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich. Für weitere Informati-
onen und Kartenreservierungen
steht Wilhelm Lindemann unter
Telefon 05742 700141 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auch
per E-Mail unter KuK-Preussisch-
Oldendorf@mail.de oder direkt
auf der Homepage unter
www.kuk-preussisch-oldendorf.de
möglich.
Der Eintritt kostet 15 Euro bzw.
13 Euro ermäßigt für Mitglieder.

Bestsel lerautor Peter PrangeBestsel lerautor Peter PrangeBestsel lerautor Peter PrangeBestsel lerautor Peter PrangeBestsel lerautor Peter Prange
kommt für eine Lesung nach Pr.kommt für eine Lesung nach Pr.kommt für eine Lesung nach Pr.kommt für eine Lesung nach Pr.kommt für eine Lesung nach Pr.
Oldendorf. Foto: Gaby GersterOldendorf. Foto: Gaby GersterOldendorf. Foto: Gaby GersterOldendorf. Foto: Gaby GersterOldendorf. Foto: Gaby Gerster
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Street Photography meets Street Food
Foto-Ausstellung im „Schooti’s“ in Lemförde ist noch bis zum 3. März zu sehen
Lemförde. Der Street Fotograf
Dennis Gloth lädt Kunstliebha-
ber, Fotografie-Enthusiasten und
Reise-Interessierte zu seiner
ersten eigenen Ausstellung ein.
Noch bis Sonntag, 3. März, wird
das „Schooti’s“ in Lemförde zu
einem Schauplatz, an dem ganz
alltägliche Straßenszenen aus
der Welt im Fokus stehen.

Der Bremer Dennis Gloth hat
sich der Street Fotografie ver-
schrieben und mit seiner Ka-
mera die verschiedensten Ecken
der Welt erkundet.
Seine Reise führte ihn durch
Europa, Südostasien und Afri-
ka, wo er nicht nur die Schön-
heit, sondern auch die Vielfalt
der Kulturen eingefangen hat.
Die Ausstellung ist ein kleiner
Einblick in das, was er die letz-
ten 16 Monate auf Reisen mit
eigenen Augen sehen und erle-
ben durfte.
Sie ist das Ergebnis einiger Be-
gegnungen und seiner Leiden-
schaft für die Street Fotografie.
Die Bilder können zu den Öff-

Pfand zurück auch für zerdrückte Flaschen und Dosen

Dennis Gloth hat sich der Street Fotografie verschrieben und hat mit seiner Kamera die verschiedensten EckenDennis Gloth hat sich der Street Fotografie verschrieben und hat mit seiner Kamera die verschiedensten EckenDennis Gloth hat sich der Street Fotografie verschrieben und hat mit seiner Kamera die verschiedensten EckenDennis Gloth hat sich der Street Fotografie verschrieben und hat mit seiner Kamera die verschiedensten EckenDennis Gloth hat sich der Street Fotografie verschrieben und hat mit seiner Kamera die verschiedensten Ecken
der Welt erkundet. Seine Reise führte ihn durch Europa, Südostasien und Afrika.der Welt erkundet. Seine Reise führte ihn durch Europa, Südostasien und Afrika.der Welt erkundet. Seine Reise führte ihn durch Europa, Südostasien und Afrika.der Welt erkundet. Seine Reise führte ihn durch Europa, Südostasien und Afrika.der Welt erkundet. Seine Reise führte ihn durch Europa, Südostasien und Afrika.

nungszeiten des Cafés betrach-
tet werden.
Während der Ausstellungszeit

gibt es immer wieder die Gele-
genheit, mit dem Künstler ins
Gespräch zu kommen.

Gerne können auch konkrete,
persönliche Termine bei ihm an-
gefragt werden.

Seit 1. Januar 2024 wird auch auf
Milch- und Milchmixgetränke, die
in Einwegflaschen aus Kunststoff mit
mehr als 0,1 Liter Fassungsvermö-
gen verkauft werden, das Einweg-
pfand in Höhe von 25 Cent erhoben.
Dies betrifft neben reiner Milch zum
Beispiel auch Kakao und Kaffeege-
tränke mit mehr als 50 Prozent
Milchanteil sowie trinkbaren Jo-
ghurt und Kefir. Die gesetzliche
Pfandpflicht gilt damit jetzt für
nahezu alle Getränke in Einwegfla-
schen und -dosen. „Das verringert
das Rätseln, für welche Verpackung
denn nun Pfand fällig wird und für
welche nicht und sollte auch dazu
führen, dass weniger Flaschen und
Dosen in der Umwelt landen.
Allerdings sind Probleme bei der
Rückgabe und der Pfanderstattung
immer wieder ein Ärgernis bei
Verbraucher:innen“, so Philip Heldt,
Experte für Umwelt und Ressour-
censchutz der Verbraucherzentrale
NRW. Er erklärt die wichtigsten
Regeln rund ums Einwegpfand.
Wie erkennt man pfandpflichtige
Einwegflaschen und -dosen?

Einwegverpackungen, für die Pfand
erhoben wird, müssen von den Her-
stellern deutlich lesbar und an gut
sichtbaren Stellen als pfandpflich-
tig gekennzeichnet sein. Die Abfül-
ler kennzeichnen sie mit dem Zei-
chen des Deutschen Pfandsystems
(Flasche, Dose und Pfeil) und einem
EAN-Code (Strichcode).
Wo können Einwegverpackungen
zurückgegeben werden?
Pfandpflichtige Flaschen und Dosen
können in jeder Verkaufsstelle zu-
rückgeben werden, die selbst Ein-
weg-Verpackungen aus dem glei-
chen Material verkauft. Ausschlag-
gebend ist allein das Material und
nicht die Form, die Marke oder der
Inhalt der Verpackungen. Händler
müssen die leeren Verpackungen
zurücknehmen und das Einweg-
Pfand von 25 Cent auszahlen, auch
wenn die Getränke in einem ande-
ren Laden gekauft worden sind. Eine
Ausnahmeregelung gibt es nur für
kleine Geschäfte mit einer Ver-
kaufsfläche unter 200 Quadratme-
ter, wie etwa Kioske oder kleinere
Tankstellen: Sie müssen ausschließ-

lich Leergut solcher Marken und
Materialien zurücknehmen, die sie
selbst im Sortiment führen.
Was ist mit „verbeulten“ Flaschen
und Dosen?
Die Rückgabe von pfandpflichtigen
Verpackungen erfolgt meist an Au-
tomaten. Das funktioniert jedoch
nur, wenn Dosen und Flaschen nicht
zerdrückt und Pfandzeichen und
Strichcode gut erkennbar sind. Er-
kennt der Automat beispielsweise
wegen Beschädigungen die pfand-
pflichtige Einwegverpackung nicht,
muss das Personal diese manuell
annehmen und das Pfand erstat-
ten. Das bestätigte 2023 auch ein
Urteil des Oberlandesgerichts Stutt-
gart, das die Verbraucherzentrale
Baden-Württemberg erstritten hat.
Fehlen allerdings Pfandzeichen und
EAN-Code, wird es schwierig, die
Verpackung als pfandpflichtig zu
identifizieren. Das Verkaufsperso-
nal kann eventuell an einer eindeu-
tigen Flaschenform oder einem Prä-
gungsmerkmal (oft bei Eigenmar-
ken) erkennen, dass es sich um eine
Einwegpfand-Verpackung handelt.

Gibt es ein Verfallsdatum für Pfand-
bons?
Rechtlich sind Pfandbons aus dem
Rückgabeautomaten genau wie
Gutscheine drei Jahre ab dem Ende
des Jahres gültig, in dem sie ge-
druckt wurden. Die Auszahlung der
Pfandsumme ist auch nicht an ei-
nen Neukauf gebunden. Das Recht,
die Bons in einem anderen Geschäft
einzulösen als dort, wo die Verpa-
ckungen in den Automaten gege-
ben wurden, haben Kund:innen
allerdings nicht.
Was tun, wenn Rücknahme und
Pfanderstattung verweigert wer-
den?
Wenn es Probleme bei der Pfand-
rückgabe oder beim Einlösen
von Pfandbons gibt, sollten
Verbraucher:innen sich zunächst
an die Geschäfts- oder Filiallei-
tung wenden. Sollten sie damit
keinen Erfolg haben, können sie
die Untere Abfallbehörde der
Kommune informieren. Die Ver-
braucherzentrale NRW hält
dafür einen Musterbrief bereit.
(Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Die wichtigsten Änderungen 2024 bei Steuern und Finanzen
Ein neues Jahr bringt meist Ver-
änderungen mit sich. Dazu zählen
die gesetzlichen Überarbeitun-
gen, die sich im täglichen Leben
auf die finanzielle Situation aus-
wirken. Im Einkommensteuerbe-
reich und bei der Familienförde-
rung kommt es inflationsbedingt
zu positiven Anpassungen. Im Ge-
genzug wird aufgrund des ange-
spannten Bundeshaushalts und
zur Erreichung der Klimaschutz-
ziele das Leben für die Verbrau-
cher aufgrund von Steueranhebun-
gen teurer. Die Lohnsteuerhilfe
Bayern gibt einen Überblick über
die Änderungen, die sich am meis-
ten auf das Budget der Haushalte
in Deutschland auswirken.

Senkungen beim Einkommen-
steuertarif
Nach dem Inflationsausgleichge-
setz von 2022 stieg der steuerli-
che Grundfreibetrag von 10.908
auf 11.604 Euro pro Person an.
Erst ab dieser Einkommenshöhe
werden Steuern fällig.
Verheiratete profitieren vom dop-
pelten Grundfreibetrag von derzeit
23.208 Euro, unabhängig davon,
ob beide Ehegatten berufstätig
sind. Die Freigrenze für den Soli
steigt auf 18.130 Euro. Er wird
erst ab einer Einkommensteuer-
last in dieser Höhe für Besser-
verdiener fällig. Die Bundesre-
gierung ist derzeit im Gespräch,
den Grundfreibetrag auf 11.784
Euro rückwirkend zum 1. Januar
2024 nochmal anzuheben. Hierzu
ist aber vieles unklar und die Re-
gierung wird überlegen müssen,
wie das finanziert werden kann.

Neue Förderbeitragshöhen für Fa-
milien
Der Kinderfreibetrag wurde für
das Jahr 2024 von 6.024 auf
6.384 Euro pro Kind für beide
Elternteile zusammen angeho-
ben. Aufgrund der hohen Inflati-
on und der Anhebung des Bür-
gergelds fällt das Plus größer
aus. Getrennte Eltern erhalten
jeweils den halben Kinderfrei-
betrag in Höhe von 3.192 Euro.
Darüber hinaus gibt es noch ei-
nen Freibetrag für den Betreu-
ungs- und Erziehungs- oder Aus-
bildungsbedarf eines Kindes in
Höhe von 2.928 Euro, bzw. 1.464
Euro je Elternteil, der unverän-
dert bleibt. Als zusätzliche fi-
nanzielle Unterstützung für El-
tern mit geringem Einkommen
gibt es noch eine Erhöhung des
Kinderzuschlags. Dieser beträgt
ab diesem Jahr 292 Euro monat-

lich je Kind, was ein monatli-
ches Plus von 42 Euro im Ver-
gleich zum Vorjahr ergibt.
Änderungen beim Elterngeld

Für Eltern, deren Kinder nach dem
1. April 2024 auf die Welt kom-
men, wird die Einkommensgren-
ze, die den Anspruch auf Eltern-
geld begründet, von 300.000 Euro
auf 200.000 Euro zu versteuern-
des gesenkt. Für Alleinerziehen-
de folgt eine Senkung der Eltern-
geldgrenze auf 150.000 Euro ab
April dieses Jahres. Eltern mit sehr
hohen Einkünften werden also
nicht mit Elterngeld unterstützt.
Zudem werden die Partnermona-
te neu geregelt. Eine Aufstockung
von zwölf auf vierzehn Monate El-
ternzeit ist zwar nach wie vor
möglich, aber die gemeinsame
Elternzeit beider Elternteile wird
auf einen Monat reduziert. Das
bedeutet, dass sich die Eltern die
Kindesbetreuung ab jetzt mehr
aufteilen und getrennt wahrneh-
men müssen.     

Gestiegene Beitragsbemessungs-
grenzen
Für sozialversicherungspflichtige
Angestellte sind die Beitrags-
bemessungsgrenzen bei der ge-
setzlichen Renten- und Arbeits-
losenversicherung angehoben

worden. Beiträge werden in
Westdeutschland nun bis zu ei-
nem Monatsgehalt von 7.550
Euro und in Ostdeutschland bis
7.450 Euro pro Monat fällig. So-
mit erhöhen sich die Sozialab-
gaben für Besserverdiener. Der
Beitragssatz bleibt aber mit 18,6
Prozent konstant.
Bei der gesetzlichen Kranken-
und Pflegeversicherung liegt die
neue Beitragsbemessungsgren-
ze seit 1. Januar bundeseinheit-
lich bei 5.175 Euro. Die Pflicht,
sich gesetzlich krankenzuversi-
chern, hört jetzt bei einem Jah-
reseinkommen von 69.300 Euro
auf. Bei einem höheren Jahres-
einkommen steht es frei, sich
privat krankenzuversichern.      

Steigende Lebenshaltungskosten
in 2024
Seit 1. Januar sind Restaurantbe-
suche teurer, denn in der Gastro-
nomie gilt wieder eine Mehrwert-
steuer von 19 Prozent. Der redu-
zierte Mehrwertsteuersatz von
sieben Prozent auf Speisen, der
seit der Corona-Pandemie griff,
wurde aufgehoben.
Gastronomen und Verbraucher
befürchten infolge der Verteue-
rungen einen Rückgang des Au-
ßerhauskonsums, der Lokalschlie-
ßungen nach sich ziehen könnte.

Weiterhin ist der CO2-Preis von
30 auf 45 Euro je Tonne ausgesto-
ßenen Kohlendioxids erhöht wor-
den. Das verteuert nicht nur Die-
sel und Benzin beim Tanken di-
rekt, sondern auch die Heizkos-
ten für Gas- und Ölheizungen er-
heblich. Auch beim Strompreis
muss dadurch mit höheren Netz-
entgelten gerechnet werden. Zu-
sätzlich ist mit Ende Dezember
2023 die Preisbremse für Strom,
Gas und Fernwärme vorzeitig ge-
strichen worden. Wohnen und
Fahrten zur Arbeit belasten das
Haushaltsbudget somit deutlich
stärker. Dazu kommt, dass Ur-
laubsreisen mit dem Flugzeug ne-
ben den gestiegenen Kerosinkos-
tenaufgrund der Ticketsteuer, die
ab Mai um circa 19 Prozent an-
steigt, teurer werden. 
Neben den erhöhten Spritkosten
greift ab Juli eine Mautpflicht für
Kleintransporter mit mehr als 3,5
Tonnen. Seit 1. Dezember 2023
müssen Lastwägen auf deutschen
Fernstraßen 200 Euro je Tonne
freigesetzten Kohlendioxids als
Aufschlag zur Maut entrichten.
Die gestiegenen Transportkosten
werden sich mit hoher Wahrschein-
lichkeit auf Lebensmittel und an-
dere Konsumgüter auswirken und
diese ebenfalls verteuern.
(Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 24. Februar 2024 | Kw 8 | stemweder-bote.de/e-paper26

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

1- Familien Häuser1- Familien Häuser1- Familien Häuser1- Familien Häuser1- Familien Häuser
EINFEINFEINFEINFEINFAMILIENHAAMILIENHAAMILIENHAAMILIENHAAMILIENHAUS in Stemwede-US in Stemwede-US in Stemwede-US in Stemwede-US in Stemwede-
Haldem zu verkaufenHaldem zu verkaufenHaldem zu verkaufenHaldem zu verkaufenHaldem zu verkaufen

zentrale Lage, Bj. 1964, WFL. ca.
100 qm, Doppelgarage, 1000 qm
GRUNDSTÜCK, 120.000,00 € zuzügl.
3,0% Maklercourtage. Nordhoff,
Martin DIPL. ING.,
MOBIL: 0170 30 222 30

Gemeinsam unterwegs für
einen offenen Umgang mit Depressionen
Ein offener Umgang mit Depressio-
nen und anderen psychischen Er-
krankungen ist immer noch nicht
selbstverständlich. Um das zu än-
dern, sind auf der MUT-TOUR Men-
schen mit und ohne Depressionser-
fahrungen in ganz Deutschland
unterwegs und machen gemeinsam
Sport und Öffentlichkeitsarbeit.
Seit 2012 setzten sich über 251
MUT-TOUR-Teilnehmende mit ih-
ren persönlichen Erfahrungen für
mehr Wissen und Mut im Umgang
mit psychischen Erkrankungen
ein. Dabei legten sie mehr als
46.000 Kilometer zurück und
brachten unterwegs über 4.500
ermutigende Zeitungsartikel so-
wie Hunderte Online-, Radio- und
TV-Veröffentlichungen zum The-
ma auf den Weg.
Das ist die MUT-TOUR 2024 
Diesen Sommer wird es insgesamt
zwölf Etappen geben, zu denen
man sich ab sofort anmelden kann
– zehn davon finden auf Tandem-
fahrrädern statt, eine wird wan-
dernd mit Pferdebegleitung zu-
rückgelegt und Auftakt der Tour
ist eine „Große MUT-Wande-

rung“, zu der man sich auch spon-
tan für kurze Wegabschnitte an-
schließen kann. 
Die einzelnen Etappen sind unter-
schiedlich lang und dauern zwi-
schen vier und zehn Tagen. Be-
setzt wird jede Etappe mit sechs
Personen, die unterwegs in Zel-
ten übernachten und sich gemein-
sam um ihre Verpflegung küm-
mern. Die Tandemteams legen
rund 55, die Wanderteams circa
15 Kilometer am Tag zurück.
Unterwegs gibt es Aktionstage mit
psychosozialen Partnerorganisa-
tionen vor Ort, sowie zahlreiche
Gespräche mit Passant*innen und
Journalist*innen.
Wer kann mitmachen?
Alle, die Lust auf mehrere Tage
am Stück Tandemfahren oder
Wandern mit und ohne Pferde-
begleitung haben und sich
darüber hinaus für das Anliegen
der MUT-TOUR stark machen
möchten, sind herzlich eingela-
den, an einer MUT-TOUR-Etap-
pe teilzunehmen.
Die MUT-TOUR richtet sich an
Menschen mit und ohne Depres-

sionserfahrungen sowie Angehöri-
ge und allgemein interessierte Men-
schen. Das Angebot ist ausdrück-
lich nicht nur für Sportler*innen
geeignet!
Erstes Kennenlernen auf einem
MIT-MACH-Wochenende
Für ein erstes gegenseitiges Ken-
nenlernen aller Teilnahme-Inter-
essierten gibt es an drei Termi-
nen MIT-MACH-Wochenenden.
Hier lernt man einander und die
MUT-TOUR kennen und wird auf
die Öffentlichkeitsarbeit sowie
den Touralltag vorbereitet.
Das sind die Termine der MIT-
MACH-Wochenenden in Nieder-
kaufungen bei Kassel:
12. bis 14. April
26. bis 28. April
3. bis 5. Mai
Die Anmeldung für eines der MIT-
MACH-Wochenenden sowie eine
Etappen-Teilnahme an der MUT-
TOUR 2024 ist über das Kontakt-
formular der MUT-TOUR möglich.
Mehr Informationen unter:
www.mut-tour.de/die-aktuelle-
mut-tour
Mut fördern e. V.
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Arbeiten als Pflegefachkraft: Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind sinnvoll und gut bezahlt
Der 20-jährige Simon Meyer hat-
te schon bei seinem Schulab-
schluss genaue Vorstellungen von
seinem Wunsch-Ausbildungsplatz:
„Sinnvoll, digital, anspruchsvoll
und in einem tollen Team - so
sollte meine Lehre sein. Ich woll-
te auch schon in den Lehrjahren
Geld verdienen und später viel-
seitige Karriereoptionen haben.“
Das alles fand der junge Mann in
seiner Ausbildung zur Pflegefach-
kraft in einer Senioren-Residenz.
Im mittlerweile dritten Lehrjahr
ist er sich sicher: „Pflege ist ge-
nau mein Ding!“
VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift
„Auf der Kronenburg“ in Dort-
mund. Dort ist sie für Simon und
seine Mitauszubildenden An-
sprechpartnerin und Mentorin
zugleich. Zudem baut sie Vorur-
teile ab: „Viele denken, der Pfle-
geberuf wäre schlecht bezahlt und
nicht gut mit Familie oder Freizeit
vereinbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.
Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und
erleben ein tolles Teamwork.“
Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt

Pain Nurse sowie Wundexperten.
Zudem sind Wohnbereichs-, Pfle-
gedienst- oder Einrichtungslei-
tung gut bezahlte Jobs für erfah-
rene Fachkräfte. Simon Meyer hat
einen solchen Weg noch vor sich,

Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich.Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich.Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich.Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich.Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich.
Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupFoto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupFoto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupFoto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupFoto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroup

WWWWWer eine Ausbildung in der Pflegeer eine Ausbildung in der Pflegeer eine Ausbildung in der Pflegeer eine Ausbildung in der Pflegeer eine Ausbildung in der Pflege
macht, erlernt einen Beruf mit Zu-macht, erlernt einen Beruf mit Zu-macht, erlernt einen Beruf mit Zu-macht, erlernt einen Beruf mit Zu-macht, erlernt einen Beruf mit Zu-
kunft. Foto: DJD/Alloheim Senioren-kunft. Foto: DJD/Alloheim Senioren-kunft. Foto: DJD/Alloheim Senioren-kunft. Foto: DJD/Alloheim Senioren-kunft. Foto: DJD/Alloheim Senioren-
Residenzen/Getty Images/Residenzen/Getty Images/Residenzen/Getty Images/Residenzen/Getty Images/Residenzen/Getty Images/
RealPeopleGroupRealPeopleGroupRealPeopleGroupRealPeopleGroupRealPeopleGroup

ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto.
Als fertige Pflegekraft sind es
3.600 bis 4.000 Euro - hinzu kom-
men Zuschläge zum Beispiel für
Wochenend- oder Nachtdienste.
Unter www.alloheim.de gibt es de-
taillierte Informationen zu ver-
schiedenen Karrieremöglichkei-
ten. Angestellte, die sich fachlich
weiterqualifizieren möchten, ha-
ben die Möglichkeit, sich zu spe-
zialisieren, etwa zur Praxisanlei-
tung, zum Qualitätsmanager
oder Experten für Palliativ Care,

aber schon heute ist er glücklich
in seinem Beruf: „Ich habe zu un-
seren Bewohnern eine richtige
Beziehung aufgebaut und erfahre
jeden Tag Dankbarkeit für das,
was ich tue.“ (DJD)
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Ausbildungstipp mit Zukunft:
Vertriebstalente sind gefragt

Ausbildung oder Studium? Wel-
cher Beruf könnte mir Spaß ma-
chen? Für welche Tätigkeiten bin
ich überhaupt geeignet? Naht das
Ende der Schulzeit, machen sich
viele junge Menschen Gedanken
über ihre berufliche Zukunft.
„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U von
der Bundesagentur für Arbeit kön-
nen Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen herausfinden,
welche Ausbildung oder welches
Studium zu ihren Stärken und In-
teressen passt. Wer gut mit Men-
schen umgehen kann, zuhört und
eine Affinität zu Zahlen hat, für
den kann zum Beispiel eine Aus-

bildung als Kaufmann oder Kauf-
frau für Versicherungen und Fi-
nanzanlagen das Richtige sein.
Bundesweit gibt es tausende Ge-
schäftsstellen, für die Versicherer
Nachwuchskräfte suchen. „Jedes
Mal, wenn die Tür im Büro auf-
geht, weiß ich, mich erwartet ein
neuer Typ Mensch. Meine Heraus-
forderung dabei ist, mich auf den
Menschen einzustellen“, erzählt
Flamur Kastrati. Der junge Mann
hat sich nach einem Praktikum
bei der DEVK für eine Ausbildung
beworben: „Ich hatte dort ein tol-
les Praktikum, daher habe ich
mich auch bei der Versicherung

Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die
Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber

Während des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdeckt
Gizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre Stärken
eher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendet
vorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginnt
eine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölner
Versicherer. Foto: DJD/DEVKVersicherer. Foto: DJD/DEVKVersicherer. Foto: DJD/DEVKVersicherer. Foto: DJD/DEVKVersicherer. Foto: DJD/DEVK
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für eine Ausbildung beworben.
Aber ehrlich gesagt hat mich auch
das Geld gereizt.“ Neben einem
kommunikativen Auftreten sollte
man für den Vertrieb Motivation
und Zielstrebigkeit mitbringen.
Die Chancen auf eine Übernahme
nach erfolgreichem Abschluss der
Ausbildung sind sehr gut - unter
www.devk.de/karriere erfahren
Interessierte mehr. Vertriebsta-
lente sind gefragt. Für sie ist vie-
les möglich: eine angestellte Tä-
tigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer
eigenen Agentur oder eine Füh-
rungsposition im Außendienst.
Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist ein
Muss - das dachte Gizem Calis-
kan zuerst. Während des Studi-
ums entdeckt die junge Frau, dass
ihre Stärken eher im Vertrieb lie-
gen. Sie beendet vorzeitig ihr Stu-
dium und beginnt eine Ausbildung

bei dem Kölner Versicherer. Diese
Entscheidung hat die junge Frau
nicht bereut, die Ausbildung macht
ihr großen Spaß: „Ich bin stolz
darauf, dass am Ende des Tages
meine Kunden zu mir sagen ‚Ich
vertraue Ihnen‘. Das ist ein sehr
schönes Gefühl und motiviert
mich“, erzählt sie. Auch die viel-
seitigen Ausbildungsinhalte gefal-
len Gizem: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Die Auszubil-
denden haben direkten Kontakt
zur?Kundschaft, sie nehmen
Außentermine wahr und beraten
Kundinnen und Kunden auf Wunsch
zu Hause. Während der gesamten
Ausbildung erfahren sie eine indi-
viduelle und praxisnahe Beglei-
tung; interne Qualifizierungsange-
bote vermitteln ihnen zudem das
nötige Rüstzeug für den Beruf. (DJD)

Flamur Kastrati hat sich für eine Ausbildung als Kaufmann für Versiche-Flamur Kastrati hat sich für eine Ausbildung als Kaufmann für Versiche-Flamur Kastrati hat sich für eine Ausbildung als Kaufmann für Versiche-Flamur Kastrati hat sich für eine Ausbildung als Kaufmann für Versiche-Flamur Kastrati hat sich für eine Ausbildung als Kaufmann für Versiche-
rungen und Finanzanlagen entschieden. Foto: DJD/DEVK/Jill Brünkerrungen und Finanzanlagen entschieden. Foto: DJD/DEVK/Jill Brünkerrungen und Finanzanlagen entschieden. Foto: DJD/DEVK/Jill Brünkerrungen und Finanzanlagen entschieden. Foto: DJD/DEVK/Jill Brünkerrungen und Finanzanlagen entschieden. Foto: DJD/DEVK/Jill Brünker

Welcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ichWelcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ichWelcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ichWelcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ichWelcher Beruf könnte mir Spaß machen? Für welche Tätigkeiten bin ich
überhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich vieleüberhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich vieleüberhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich vieleüberhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich vieleüberhaupt geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, machen sich viele
junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft.junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft.junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft.junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft.junge Menschen Gedanken über ihre berufliche Zukunft.
Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen Naber
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Wasserwelten entdecken
Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe
Egal ob im Sommer oder im Win-
ter, Bäder und Schwimmbäder sind
beliebte Orte der Erholung und
des Vergnügens. Doch hinter den
Kulissen gibt es eine faszinieren-
de Welt, die von Fachleuten be-
treut wird. Eine wichtige Rolle
spielen dabei die Fachangestell-
ten für Bäderbetrieb (FAB) und die
Meister/innen für Bäderbetriebe
(MfB), die für den reibungslosen
Ablauf im Schwimmbad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual,
kombiniert also theoretisches
Wissen in der Berufsschule mit
praktischer Erfahrung im Betrieb.
Dabei erwerben die Auszubilden-
den umfangreiches Fachwissen in
den Bereichen Schwimmbadtech-
nik, Hygiene, Sicherheit und Be-

Alles im Blick zu behalten ist ein verantwortungsvolle und ebenso anspruchsvolle Aufgabe.Alles im Blick zu behalten ist ein verantwortungsvolle und ebenso anspruchsvolle Aufgabe.Alles im Blick zu behalten ist ein verantwortungsvolle und ebenso anspruchsvolle Aufgabe.Alles im Blick zu behalten ist ein verantwortungsvolle und ebenso anspruchsvolle Aufgabe.Alles im Blick zu behalten ist ein verantwortungsvolle und ebenso anspruchsvolle Aufgabe.
Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-o

triebsführung. Auch vielfältige
administrative und organisatori-
sche Aufgaben gehören dazu. Die
Planung und Durchführung von
Schwimmkursen, die Überwa-

chung der Wasserqualität, die In-
standhaltung der technischen An-
lagen sowie die Sicherstellung der
Baderegeln und die Sicherheit der
Badegäste gehören zum Ausbil-
dungsprogramm. Doch nicht nur
technisches Wissen und hand-

werkliches Geschick sind gefragt.
Auch kommunikative Fähigkeiten
und ein freundliches Auftreten
sind unerlässlich. Schließlich ha-
ben sie oft direkten Kontakt zu
den Gästen und müssen sich um
deren Anliegen kümmern.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 24. Februar 2024 | Kw 8 | Rautenberg Media 31

Auch in Notsituationen müssen
sie besonnen handeln und schnell
reagieren können. Darüber hin-
aus sind Eigenschaften wie Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamfä-
higkeit und körperliche Fitness
von Vorteil. Gute Schwimmkennt-
nisse verstehen sich von selbst.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive Ver-
gütung während der Ausbildung.
Im ersten Ausbildungsjahr ver-
dienen sie durchschnittlich 900
Euro brutto im Monat.
Mit jedem Jahr steigt die Ver-
gütung an und kann im dritten
Ausbildungsjahr bis zu 1.200
Euro brutto erreichen.
Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für
FABs sind vielfältig. Sie können
in öffentlichen Schwimmbädern,

Spa- und Wellnesszentren, Frei-
zeitparks oder Fitnessstudios
arbeiten. Es besteht auch die
Möglichkeit, sich auf bestimmte
Bereiche wie die Wasserpflege,
die Schwimmkursleitung oder die
technische Betreuung zu spezia-
lisieren. Durch Weiterbildungen
und Fortbildungen zum Meister/
in für Bäderbetriebe oder zur Fach-
wirt/in für Bäderbetriebe/Bäder-
betriebsmanagement steigen die
Karrierechancen. Auch Führungs-
positionen in anderen verwand-
ten Branchen sind möglich.
Die zertifizierte Bundesfachschu-
le des Bundesverbandes Deut-
scher Schwimmmeister e.V. bie-
tet dazu Vorbereitungs- und Wei-
terbildungslehrgänge an.
Mehr Informationen zum Berufs-
bild unter www.bds-ev.de
(akz-o)

Die Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von
Schwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im Blick
behalten werden. Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-obehalten werden. Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-obehalten werden. Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-obehalten werden. Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-obehalten werden. Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-o

Technisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich fürTechnisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich fürTechnisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich fürTechnisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich fürTechnisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich für
die Berufe rund um die Bäderbetriebe. Foto: Fa. Ledos/akz-odie Berufe rund um die Bäderbetriebe. Foto: Fa. Ledos/akz-odie Berufe rund um die Bäderbetriebe. Foto: Fa. Ledos/akz-odie Berufe rund um die Bäderbetriebe. Foto: Fa. Ledos/akz-odie Berufe rund um die Bäderbetriebe. Foto: Fa. Ledos/akz-o
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30 %

20 %
50 %

Jede Küche individuell
erweiterbar.

Von der Planung bis zur
Montage
ALLES aus EINER Hand!

Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN
NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

Für eine

Beratung mit

einem unserer

Küchenfachverkäufer

bitten wir um vorherige

TERMIN-ABSPRACHE! 70%
bis zu

Clever

SPAREN beim

KÜCHEN
KAUF


